N i daetton: Roaftartiner-Ekrake Rn. 320%, 
Lid: Petrikauerſtr. Nro. 263 (50), Haus Friſchmanm, 
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einkommens mit der Firma 


B. N epros & 
gelegt haben, deren Mitinhaber, der Ingenieur W. 
in ſeiner Eigenſchaft als mehrjähriger techniſcher Mi 
Apparate und ⸗Maſchinen ken sen zu lernen. 
in den Händen der Herren E. Häbler & Co. 
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Sur Jut Anſchluß an vorſtehende Anzeige empfehlen 
kannten Fabrikate unſeres Hauſes Gebr K 


e 
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Aufträgen beehren zu wollen. 


RER 


anal 
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i Cognac zu 15 Kop. 


Zuland. 


5 Sl. Veler⸗burg. i 
— Bor den demnächſt im Reichsrath zur 
Prüfung gelangenden Geſetzvorlagen nennen wir 
nach dem „Praw. Weſtn ?! a 
Die Eröffnung eines Dampſſchiff⸗Verkehrs auf 
dem Fluſſe Petſchora und zwiſchen der Mündung 
dieſes Fluſſes und Archangel. N 
Das Geſetzprojekt über das Moskauer ſtaat⸗ 
liche Spirituslager. 8 


Von . 
Alexis Guiwerd, (Lodz). 


Eine Epiſade aus der i Studienzeit | 


31 


(Schluß.) 


Hell und klar ging am nächſten Tage die 
Es war ein Sonntag wie er im 


Sonne auf. tag 
Buche ſteht, nicht zu kühl und nicht zu warm, fo 
ꝛccht ein anſtändiges Bummelwetter. 
Früher, als gewöhnlich an Sonn: und Feier⸗ 
tagen, entſtiegen wir, mein College und ich dem 
Bette, hatte doch der ſonſt meiſt all zu lange ge⸗ 


noſſene Sonnabend uns bereits zu früher Abend⸗ 


ſtunde ſchlafend angetroffen. 


2 


Nachdem die Sonntagstoilette, die ſich von 
der alltäglichen nur dadurch unterſchied, daß ein 


wenig mehr Zeit auf Schnurrbartſtreichen, Zäh⸗ 
neputzen u. dergl. verwandt wurde, gemacht wor⸗ 
den war, begab ich mich in das Nachbarzimmer, 
in welchem die „Junge“ bereits in ſeidenem 


Sonntagsſtaate daſaß, die goldene Uhr, die aller 


Weltordnung zuwider die Lebensregel: ſechs Tage 
follſt Du ruhen und an Sonntagen mußt Du 
arbeiten! befolgen mußte, an der Bruſt. 
„Einen ſchönen, guten Morgen!“ klang es mir 
entgegen. f Ba „ 
„Wünſche ein noch beſſeres Dilo!“ 
Rauſchend erhob ſie ſich in ihrem ſeidenen 


Kleide, daß bereits damals modern war, als ſie 


den jetzt erwachſenen Sohn ihrer früheren Herr⸗ 
Fre des an von X. als wohlbeſtaltete 
Wirthſchafterin auf ihren Knieen ſchaukelte. Ein 
ſtylvoller Knix ihrerſeits und eine tiefe Verbeu⸗ 
i ng an 
echt ſchönes N 
begann 10 15 herkömmlicher Weiſe das Geſpräch, 
dern ich war feſt davon überzeugt, daß fie die⸗ 
ſelbe Bemerkung gemacht hätte, wenn ich ihr nicht 
zuvorgekommen wäre. a Ei 
: „Jawohl!“ meinte fie, „es giebt noch ſchönes 
Wetter und doppelt ſchön ift ſchönes Sonntags⸗ 
BET wetter. 


„Ich mußte die Wahrheit dieſer Worte zugeben. 


Dabei fiel es mir aber wieder ſchwer aufs Herz, 


i eigenen h 
+ won m der 
Durch bie Rebgetion des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kornberg, 

Abgabe zäglich mit Ausnahme der auf Eon und Festtage folg 


Serlin 3, in ter vorgenannten Firma E. Häbler & Co., 
tarbeiter derſelben, bereits Gelegenheit hatte, unfere Spezial⸗ 
Auch übernimmt die 


der ö 8 geweſenes Conſignatior lager. a i . 
= Indem wir freundlichſt bitten, ſich bei geſchäftlichen Verbindungen mit uns an die Firma B. Nepros 
& Co. gütigſt wenden zu wollen, danken wir Ihnen für 


Gebrüder Korting. 


anne ! örting, als z. B. Injectore, Pulſometer, Condenfations⸗ 
töpfe, welche ſtets auf Lager haben, ferr er: Dampfſtrahl⸗Feuerſpritzen, 

Dampfmaſch nen, Condenſationswaſſer⸗Rückkühlungs⸗Anlagen mit Strenduſen, Gas⸗, Benzin: und 
5 Petroleum-⸗ Motore, Kraftgas⸗Anlagen für Gasmotor⸗ Betrieb, N 
Preiſen bei prompter Bedienung und bitten eine geehrte Kundſchaft im Gebrauchsfalle uns mit ih 


. Nebros e Co, Lodz, 
ne Petrikauer Straße Nro. 119. SR 


eee eee 
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Das Gafe-Restaurant „Waldschlösschen“, vormals Rajs 


99 Sreainia-.Strasse Nro.B, am Neuen Rins, 9 


iſt eröffnet und empfiehlt ein reichhaltiges obulentes Buffet fomte vorzügliche Küche. Original: 
| und V. O. S. fleur de Cognac zu 20 Kop. das Glas. — Billigſte 
Weine, Rigaer Schnäpſe, engliſcher Porter ꝛc. e 


Ausſchank von Pilsner u. Märzen⸗Bier aus der Bra 
e in Lodz, per kohlenſauren Apparat. 


EEE ges ee ge 
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Wetter heute, mein Fräulein.“ 


Deufe. — Expeditton und Annoncen⸗Annahme: 
Buchhendlung von N. Horn, Giöwnaftr., in 
Dzielnaſtr. Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbow 


m 

Warſchau 
aſtr. Nro. 3. 
enden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurckgegeben. 


1 Folge freundſchaftl. Uebr⸗ 
unſere Vertretung in die Hände der Firma 


Co. in Lodz 


Firma B. Nepros & Co. unſer bislang 
das uns bisher bewieſene Vertrauen und zeichnen 


Hochachtungsvoll 


wir einer geehrten Kundſchaft die bereits rühmlichſt be⸗ 


Condenſations⸗Au lagen für 


eee 


Gasdynamomaſchinen ꝛc. zu mäßigen N 
ren werthen 8 : 


Hochachtungsvell 8 


20 


& 
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3 der Brauerei „ Waldſchloßcheu⸗ 
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büchern, Tabellen und anderen Lehr - Hilfsmit- 
teln für die niederen landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalten. 8 5 5 
— Am 7. (19.) Januar erfolgte unter Prä⸗ 
ſidium des Miniſters für Ackerbau und der 
Reichsdomänen im Hauſe des Miniſters die Er⸗ 
öffnung des landwirthſchaftlichen Conſeils. A. S. 
Jermolow ſkizzirte, nach dem „Herold“, die Be⸗ 
deutung des Miniſteriums für die Landwirth⸗ 
ſchaft, charakteriſirte den landwirthſchaftlichen Con- 
ſeil. 


daß das ſchöne Wetter und mein leeres Porte⸗ 
monnaie einen Gegenſatz bildeten, der doppelt 
ſchwer empfindbar war, gerade weil es ein ſo 
herrlicher Sonntag mit ſo herrlich viel Zeit zum 
bummeln war. Auf irgend eine Art mußte Rath 
geſchafft werden. ö . 
„Gehen Sie zur Kirche, mein Fräulein?“ 
fragte ich, obgleich ich wußte, daß fie dieſes jeden 
Sonntag that, theils aus Frömmigkeit, theils 
aber auch zum Zeitvertreib, denn es gab doch 
immer wieder einige fremde Geſichter zu beſehen, 
und dann konnte man ja auch beobachten, wie 
der junge Y. fo häufig mit der Tochter des Pro⸗ 
feſſors Z. nebeneinander ſaßen und aus einem 
Buche ſangen. Er wird wohl bald Doctor ſein; 
ob ſich dahinter nicht etwas thut? — Da gabs 
überhaupt ſo vieles zu beobachten und ging man 
nicht allſonntags hin, ſo hätte man ja leicht aus 
dem Zuſammenhang kommen können. 5 
Natürlich wurde meine Frage bejaht, mit dem 
Zuſatze, „wie überhaupt an jedem Sonntage. — 
Aber Sie gehen wohl nicht?“ fragte ſie und ſah 
mich dabei mit einem herablaſſenden Lächeln an. 
„Ja, ja! Jugeng hat keine Tugend!“ 
O doch! heute gehe ich auch zur Kirche,“ 
antwortete ich. „Freilich, heutzutage iſt die Welt 
anders, als vor einigen wenigen Jahren. Sie 
find doch gewiß nicht alt, aber haben doch ſchon 


ſo verſchiedene Zeiten erlebt!“ 
Nun hatte ich ſie in das rechte Fahrwaſſer 
gebracht und erfuhr wieder, wie ſchon ſo oft, daß 


i ſie einſt in adeligen Häuſern Wirthſchafterin ge: 


. was dort gethan und paſſirt ſei u. ſ. w. 
u. .. w. N 5 

Endlich war es Zeit, ſich in die Kirche zu 
begeben. Ich lieh mir ein Geſangbuch von ihr 
und in lebhaftem Geſpräch machten wir uns auf 
den Weg. In der Kirche ſtellte ich mich an einen 
Pfeiler natürlich ſo hin, daß ſie mich die ganze 
Zeit hindurch beobachten konnte. Mächtig ließ 
ich beim Geſang meine Stimme erſchallen und 
während der Predigt, ſchaute ich unverwandt zum 
Prediger empor. . — 
Nach Schluß des Gottesdienſtes traf ich ſie 
vor der Kirche. Die Predigt vom reichen Mann 
und dem armen Lazarus ſchten ihr ſehr zu Her⸗ 
zen gegangen zu ſein, denn ſie ſchien noch gerührt. 
Dieſe Stimmung mußte benutzt werden. Ich 
raffte meine ganze Thantafie zuſammen und 


ö FFF | 


Wir erlauben unsehiermit diegergebene Mittheilung zu machen daß wir in 
E. Häbler & Co. in Lodz, 


— 


J Ausländiſche Inſerate werden von allen 
. 


5 


Bekanntmachung. 


ki 5 


durch die Redaction des Eppelberg'ſchen Ka⸗ 


I. Die Koſten für kdie Herausgabe von Lehr⸗ 


Der Miniſter warnte davor, überflüſſig 


| 


Doch nun öffnete 


eee 


Zeit und Arbeit unnützer Weiſe abſorbirend, 


Vierteljährlicher, pränuszerando 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Rbl. 2.25, 


Donnerſtag, 12. (24) Januar 1855. 3 


32. Jahrgang. 


gahlönzer Möonnementäpreiß für S6dp EL 1 Kup. 80, onatlich 60 Kop, für Suswüt, 
unter Kreuzband Nöl. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Ropeh 


en. — 


Inſerate werden pro Petitzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Neklamen 15 Kopeken pre Zeile. — 
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Abonnements und Annocen für die Zei⸗ 
tung „Hamelitz“ in St. Petersburg, werden 


lenders, in Warſchau, Miodowaſtr. Nro. 21, 
angenommen. BE 571 


Redattion des „Hammelit“, 


St. Petersburg. 


Fragen aufzuwerfen, der Zweck des Conſeils ſei, 
die Landwirthſchaft auf ordentliche Grundlage zu 
ſtellen. Die Mitglieder des Conſeils dürften die 
Kritik der Preſſe nicht fürchten, ſondern müßten 
dafür im Gegentheil dankbar ſein, da dieſe Kri⸗ 
tiken nützliche Hinweiſe enthalten können. 

Die nächſte Sttzung des Conſeils erfolgt vor⸗ 


ausſichtlich am Mittwoch. 
„ Als erſte Frage wird diejenige betreffend 


die landwirthſchaftliche Bildung berathen wer ⸗ 
den. — a 8 
„Im bie Saae der Lanbiwirtbihaft zu er- 


erzählte ihr Dinge und Geſchichten von irdiſcher 


Armuth, daß ich annehmen konnte, die Haare 


würden ihr zu Berge ſtehen, hätte ſie ſie nicht 


fein fürſorglich mit großen Nadeln feſt am Hin⸗ 
terkopfe befeſtigt und wären ihrer nicht ſo wenige 
geweſen, daß ſie ſich genieren mußten, ſo aufrecht 
in ihrer Lückenhaftigkeit dazuſtehen. Meine Er⸗ 
zählungen hatten den erwünſchten Erfolg, ich ſah 
ſie mit fo mancher Thräne kämpfen, dieweil ich 
ſtill vor mich hin lächelte, wenn ſie mich zufällig 
gerade nicht anſah. Nachdem ich alles nur Er⸗ 
denklich zuſammenphantaſirt hatte, trat eine Pauſe 
ein, die ich dazu benutzen wollte, eine günſtige 
Einleitung für meinen Puffantrag zu finden. Die 
Zeit drängte, denn wir bogen bereits in die 


Straße ein, in welcher unſer Heim lag und wa⸗ 


ren wir erſt dort angelangt, fo war alles verge⸗ 
bens, denn dort hätten die älteren Schweſtern ihr 
abgeredet und die Angelegenheit hätte in einem 
Mißerfolge ihr Ende gefunden. 

Zum Ueberfluß begann ſie nun einen Schwall 
von Lobeserhebungen darüber vom Stapel zu 
laſſen, daß ich den Sonntag Vormittag in der 


Kirche verbracht hatte. Jetzt mußte ich mit der 
denn ſoeben paſſirten wir die 


Sprache heraus, 
letzte Querſtraße. N 
„Gnädiges Fräulein, ich nehme mir die un⸗ 
verantwortliche Freiheit, Sie darum zu bitten, 
mir bis zum Emlaufen größerer Fonds, eine 
finanzielle Kleinigkeit, als zeitweiliges Pflaſter für 
die chroniſche Portemonnaieſchwindſucht, an der 
leider dieſes ſo wichtige Taſchenmöbel bei mir 
leidet, gefälligſt vorſtrecken zu wollen!“ Ich hatte 
den Satz wohlüberlegt, die Wirkung die er haben 
111 5 hätte ich aber kaum vorherberechnen 
önnen. g 


Wie angewurzelt ſtand ſie plötzlich ſtill, den 


Fuß, den ſie ſoeben erhoben, um über den Rinn⸗ 
ſtein zu treten, vergaß ſie vor Schreck niedertre⸗ 


ten zu laſſen. Mir wurde es ſofort klar, daß ſie 
vollkommen begriffen, was ich wünſchte. Dabei 


ſah ſie mich mit einem Geſichtsaurdrucke an, der 
mir klar bewies, 
maßung ſet. i a x 
ſich die Eckthür des Hauſes, 
vor dem wir gerade ſtanden, ſperrangelweit, und 


ehe ich mich deſſen verſehen konnte, ſchwankle und 


polterte die wenigen Steinſtufen hinunter, von 


wie ungeheuerlich meine An⸗ 


— — —41ü ͤ)d | 
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und ſie, die Junge. 


Annoncen⸗Expeditisnen zum Preiſe von 20 Pfennigen pro Petttzelle angenommne. 


Restaurant Sommerfeld. 
Wachodniaſtraße Nr. 27. 5 
Heute, Donnerſtag, den 24. Januar 1895: 

Vormittags: 


* 
. 


Abends 
Friſche Wurſt 
und Ausſchank von dem beliebten Rigaer Wald⸗ 
ſchlößchen⸗Brau, wozu meine geehrten Gäſte 
ergebenſt einlade. Hochachtend 
698 A. Sommerfeld. 


leichtern, projectirt das Finanzminiſtertum, daß 
für die Bezahlung der Erbſchaftsſteuer von Grund⸗ 
befitz die auf demſelben laſtenden Schulden — 
gleichviel, ob es Hupothekenſchulden bei Erebitin- 


ſtitutionen oder Privatperſonen ſind — von dem 
Schätzungswerthe des betreffenden Gutes in Ab⸗ 
zug gebracht werden. Falls das betreffende Gut 
durch Erbſchaft in die Familie des Erblafjers 
übergeht, ſoll überhaupt die Erbſchaftsſteuer ganz 
fortfallen. Bei dem freihändigen Verkauf von 
Gütern ſollen bei Berechnung der Corrobora⸗ 
tionsurkunde diejenigen Hypothekenſchulden, welche 
bei Creditinſtitutionen gemacht ſind, in Abzug ge⸗ 
bracht werden. 

— Das Kaiſerliche Ruſſiſche Ordens⸗Capitel 
bringt zur Kenntniß der Ordensritter, daß gegen⸗ 
wärtig einer Penfton theilhaftig werden ſolche 


Ordensritter, welchen verliehen worden find: 


der St. Wladimir Orden 2. Claſſe — bis 


zum 17. April 1870; 


der St. Wladimir⸗Orden 3. Claſſe — 1. Ja⸗ 
nuar 1865 N 


der St. Wladimir⸗Orden 4. Claſſe — 1. Sep⸗ 


tember 1854; 3 


der St. Annen⸗Orden 1. Claſſe (für Geiſt⸗ 
liche) — 12. April 1881; g 
der St. Annen⸗Orden 1. Claſſe (für weltliche 
Perſonen) — 17. April 1870; 
der St. Annen ⸗ Orden 2. Claſſe (geiſtliche 
Perſonen) — 20. April 1869; 
der St. Annen⸗ Orden 2. Claſſe (weltliche 
Perſonen) — 20. Februar 1853; 


Schwung gebracht, eine Männergeſtalt, der man 
es anſah, daß ſie den Sonntagvormittag mit 
ſlüſſig⸗geiſtiger Koſt ausgefüllt und fich dabei zu 
ſehr angefüllt hatte, geradeswege auf uns zu. 
Der nächſte Augenblick iſt unbeſchreiblich. War's 
ein Saltomortale, ein Kuckerball oder irgend eine 
andere halsbrecheriſche Circusproduction, ich 
konnte es nicht jo ſchnell feſtſtellen, aber da lagen, 
lieblich umſchlungen, neben dem Geſangbuche, 
einem Damenhut und einer ſchäbigen Mütze, er 
ü Mit Behändigkeit wollte ſie 
ſich aufraffen, aber er hatte dasſelbe Beſtreben 
und ſuchte die Schwerfälligkeit ſeiner Glieder 
durch das Stützen auf ſie abzumindern. So 
krabbelten ſie eine Weile, ohne zu dem ge⸗ 
wünſchten Reſultat, d. h. auf die Beine zu 
kommen. i i 

Mit rilterlicher Zuvorkommenhelt ſprang ich 
nun hinzu und befreite die Junge aus der un⸗ 


liebfamen Umarmung, half ihr auf ihre Pedale 


und ſtülpte den etwas derangirten Hut auf ihren 
Kopf. 

Sehr mißgeſtimmt kam ſie zu Hauſe an. 
Nichtsdeſtoweniger bat fie mich, von dem Inter⸗ 
mezzo auf der Straße kein Sterbenswörtchen zu 
verlautbaren. e 

Mit dem Gang in die Kirche hatte ich na⸗ 
türlich wieder einmal Eindruck auf die „Junge“ 
gemacht. Dazu kam nun noch, baß ich der Zeuge 
einer Scene war, die ſie gern verſchweigen wollte. 
Eine Grfälligkeit iſt der anderen werth und ſo 
puffte ſie mir denn 15 Rubel. 

Die geliehene Summe half uns über einige 
ſchwere Tage hinweg, bis der Wechſel wieder da 
war und die Junge mit vielem Dank die Zahlung 
für die überaus lange, aber immerhin beſcheidene 
Rechnung einſtrich. N 5 

Das Intermezzo auf der Straße war aber 

leider nicht unbeobachtet geblieben und ſchon nach 

einigen Tagen war's in allen Bekanntenkreiſen 
herum, zum größten Verdruß für die „Junge“, 
die nun außer mehreren Schrammen, die ſie da⸗ 
vongetragen, noch den Spott hatte. So begehe 
ich denn auch keine Indiscretion, wenn ich die 
kleine Epiſode hier feſtnagle. N 


zwei derben Wirthsfäuften in den gehörigen! 


Ser St. Annen O 


I 
der St. Annen Orden 4. Claſſe — 28. Juni 
18553 i 
der Stanislaus⸗ Orden 1. Claſſe — 1. Ja⸗ 
nuar 1877. 

Diesbezügliche Geſuche ſind unter Beilegung 
der entſprechenden Documente an das Ordens⸗ 
Capitel zu richten, und zwar binnen 3 Jahren 
nach Erſcheinen dieſer Publication, widrigenfalls 
die Vacanzen anders beſetzt werden. 

— Cholera⸗Bulletin des „Praw. Weſtn.“ nach 
den dem Medicinaldepartement des Miniſteriums 
des Innern bis zum 7. Januar a. St. zuge⸗ 
gangenen Daten: 


Ortſchaften. Berichtsperiode. erkr. geſt. 
Gouv. Beſſarabien vom 25.—31. Dec. 2 1 
„ Petrokow „ 25.—31. „ 5 1 
„ Podolien „ 25.— 31. „ 69 26 
„ Radom „ 8 
„ Riafen 18.—24. „ 1 — 
„ Taurien (Kreis a 
Dujeprowsk) „ 18.— 24. „ 9 3 
„ Witebek „„ „ 2 
„ Wolhynien „ 18.—31. „ 10 4 


— Alljährlich langen aus Finnland vor den 
Feiertagen größere Partien von finnländiſchem 
Wild in St. Petersburg ein. Nur in dieſem 
Jahre fand das Umgekehrte ſtatt, indem aus Pe⸗ 
tersburg nach Finnland in großen Maſſen Wild 
geſchickt wurde. Dieſer Umſtand erklärt ſich da⸗ 
durch, daß die Händler es für vortheilhafter ge⸗ 
funden haben, ruſſiſches Wild über Finnland nach 
London und Paris zu exportiren. a 


Zur Lage der Haumwollcaltur in 
Kaukasus. 


— Ueber die gegenwärtige Lage der Baum⸗ 
wollcultur im Kaukaſus ſchreibt ein Herr Seider 
in dem landwirthſchaftlichen Beiblatt der „Birſh. 
Wed.“: „Im November vor. Jahres wurde in 
allen Theilen Transkaukaſiens die Baumwollernte 
beendigt; der Ernteertrag iſt jetzt ſchon feſtgeſtellt 
und die Preiſe haben ſich in dem Maße gefeſtigt, 
daß ſich die allgemeinen Reſultate erkennen laſſen. 
Man muß nun geſtehen, daß die Reſultate der 
Operationen des vor. Jahres bei Weitem keine 
glänzenden und die Preiſe im Vergleich zu den 


vorjährigen bedeutend gefallen ſind. Die be⸗ 


deutende Zunahme des Imports ausländiſcher, 
hauptſächlich amerikaniſcher Baumwolle nach Ruß⸗ 
land hat ſchon die Frage der umfangreicheren 
Förderung dieſes landwirthſchaftlichen Zweiges 
im Kaukaſus in den Vordergrund des Intereſſes 
gerückt. Der außerordentlich reiche Ertrag der 
Baumwollernte in Amerika, ſowie die zu erwar⸗ 
tende Verſtärkung des Imports von Baumwolle 
nach Europa aber laſſen eine energiſchere Förde⸗ 
rung unſerer inländiſchen Baumwollcultur nur 
um ſo wünſchenswerther erſcheinen. ee 

„Gegenwärtig find in Amerika dank der 
ſtarken Entwickelung der Baumwollinduſtrie die 
Märkte mit Baumwollerzeugniſſen ſo überfüllt, 
daß dieſe keinen Abſatz finden. Nach Berichten 
engliſcher Blätter hat die letzte Baumwollernte 
in Amerika den koloſſalen Ertrag von 10,250,000 
Ballen oder cr. 100,000,000 Pud ergeben, eine 
Quantität, welche den durchſchnittlichen Ernteertrag 


ungerechtfertigt, 


der letzten fünf Jahre um 37% 


zeugniſſe ausſchließlich auf den inländiſchen Märk⸗ 
ten abzuſetzen, veranlaßt natürlich die amerikani⸗ 


ſchen Baumwollpflanzer, für eine umfangreichere 


Organiſation des Exports nach dem Auskande 
Sorge zu tragen; andererſeits geben die Schwierig⸗ 
keit des Abſatzes von Baumwolle und Baumwoll⸗ 
producten auf den inländiſchen Märkten und der 
hieraus ſich ergebende Mangel an Kapital in den 
Händen der amerikaniſchen Pflanzer und Indu⸗ 
ſtriellen der Annahme Raum, daß in Amerika 
eine Ueberproduction an Baumwolle und Baum ⸗ 
wollerzeugniſſen einzutreten beginnt. Nach den 
letzten aus Amerika eingetroffenen Nachrichten 
hegen die dortigen Pflanzer in der That auch 


ſchon die Abſicht, den Anbau von Baumwolle 
einzuſchränken. 


„In Amerika kommt die Baumwolle an den 
Productionsorten ſelbſt auf annähernd 3 Rs. 
40 Kop. zu ſtehen; wenn man hierzu 70 Kop. 
für die Lieferung der Baumwolle nach irgend 
einem europäiſchen Hafen, 30 Kop. für Fracht⸗ 


ſpeſen, 1 Rs. 40 Kop. für den Importzoll 


rechnet und eine Coursdifferenz von 96 Kop. 
annimmt, ſo beträgt der Preis amerikaniſcher 
Baumwolle in Rußland annähernd 6 Rs. 76 Kop. 
Mit Rückſicht auf dieſen Preis halten nun unſere 
Moskauer, Lodzer und Jarofflawer Manufactur⸗ 
firmen, welche alljährlich den Ertrag der Baum⸗ 
wollernte im Kaukaſus ankaufen, es nicht für 
möglich, für die dortige Baumwolle an Ort und 
Stelle mehr als 5 Rs. 60 Kop. für höhere 
Sorten und 5 Rs. bis 4 Rs. 50 Kop. für 
niedere Sorten zu zahlen, während die vorjährigen 
Preiſe hier eine Höhe von 7 Rs. 50. Kop. für 
feinere und 6 Rs. 50 Kop. für geringere Sorten 
erreichten. Auf dieſe Weiſe haben die Reſultate 


der amerikaniſchen Krifis nicht verfehlt, auch bei 


uns ihren Einfluß auszuüben: die Stockung im 


Baumwollgeſchäft in Amerika und der Niedergang 


der Preiſe daſelbſt entziehen eben den kaukaſiſchen 
Pflanzern einen beträchtlichen Theil ihrer ge⸗ 
wöhnlichen Einkünfte. Wenn man jedoch in Be⸗ 
tracht zieht, daß die Baumwollcultur im Kaukaſus 
ſich noch im Anfangsſtadium der Entwickelung be⸗ 
findet, noch nicht erſtarkt iſt und daher der Unter⸗ 
ſtützung bedarf, ſo erſcheint die Befürchtung nicht 
daß dieſer landwirthſchaftliche 
Culturzweig ſtark leiden und in Verfall gerathen 
wird, falls die Kriſis in Amerika mehrere Jahre 
andauern ſollte. 

„Die Baumwollernte im Kaukaſus wurde im 
vor. Jahre überall durch die von Schneefall im 
Gebirge begleiteten, früh eingetretenen Herbſt⸗ 
fröſte, ſowie durch eine von den Eingeborenen 
„Tſchor“ genannte Erkrankung der Baumwoll⸗ 
ſtauden beeinträchtigt, ſo daß überall Klagen über 


eine Mißernte laut wurden, die annähernd 25% 


im Vergleich zur durchſchnittlichen Ernte der 
letzten fünf Jahre beträgt; außerdem aber ergab 
infolge der oben erw. Urſachen die vorjährige 
Ernte eine Faſer von minderwerthiger Qualität, 
was zur Verſchlimmerung der Lage der Baum⸗ 
wollpflanzer nur noch beitrug. N 

„Transkaukaſien liefert gegenwärtig circa 
750,000 Pud Baumwolle; Baumwollcultur wird 
hier in den fünf Gouvernements Eriwan, Ku⸗ 
tais, Tiflis, Jeliſſawetpol und Baku getrieben, 
wobei der Löwenantheil — 600,000 Pud — auf 
das Gouvernement Eriwan entfällt, während in 
den vier übrigen Gouvernements nur 150,000 


Das chineſiſche Reich. 


Von Ernſt von der Brüggen. 


(Mit Benutzung des Werkes von Hue, früherem apoſtoli⸗ 
ſchem Miſſionar in China, deutſche Ausgabe, Leipzig 1856, 
f Dyk'ſche Buchhandlung. f 


Der gegenwärtige chineſiſch⸗japaniſche Krieg 
weckt bei Vielen den Wunſch, genauere Kenntniß 
über die ſich bekriegenden Länder zu erlangen, 
als ſie im Allgemeinen bei uns verbreitet iſt. 
Während Japan ſich plötzlich der europäiſchen 
Cultur nach einer überraſchend friedlichen Um⸗ 
wälzung geöffnet und der Wißbegier Europas 
einigermaßen freies Spiel geſtattet hat, blieb 
China bisher ſtörriſch abweiſend gegenüber den 
Bemühungen, dieſes große Land bald nach Ver⸗ 
heißungen goldener Berge, bald durch Kanonen⸗ 
kugeln der europäiſchen Civiliſation und der 
europäiſchen Gewinnſucht zu erſchließen. Mit 
Ausnahme der gewaltſam abgerungenen 19 Ver⸗ 
tragshäfen hat der gewinnſüchtige Europäer noch 
nicht Fuß faſſen können in dieſem für ihn ſo 
verlockenden Lande. Wohl aber hat der Miſſio⸗ 

nar, der nicht nehmen, ſondern geben will, dort 
ſeit Jahrhunderten ſich feſtgeſetzt und mit wech⸗ 
ſelndem Erfolge ein Netz von kirchlichen Pflan⸗ 
zungen über das Land geſponnen, die ſo große 
Zähigkeit, Opferfähigkeit und Muth in ihrer Ge⸗ 
ſchichte aufweiſen, als irgend eine Inſtitution in 
der Welt. Und zwar find es vor Allen die 
Franzoſen, welche ſich dieſer Aufgabe bereits ſeit 
dem 16. Jahrhundert gewidmet und ein Bisthum 
dort gegründet haben, welches vor einigen Jahr⸗ 
zehnten an der Spitze von, wie angegeben wurde, 
etwa 800,000 Chriſten ſtand, die weitaus in der 
Mehrheit der römiſchen Confeſſion angehörten. 
Ein franzöſiſcher Miſſtonar, von der Congregation 
der Lazariſten, iſt es denn auch, welchem wir 
zwei Reiſebeſchreibungen, eine über Tibet und die 
Tartarei“) und die in der Ueberſchrift genannte 


) Souvenir d'un voyage dans Ia Tartarie, le Thib&t 
et la Chine pendant les années 1844, 1845 et 1846. 
2 Als., 2-me édidon Paris 1853. 


über China, verdanken. Es ſind dieſes Schrif⸗ 
ten, denen ſich, meines Erachtens, wenige Reiſe⸗ 
werke aller Zeiten an die Seite ſtellen laſſen, 
und die an Reichhaltigkeit und Intereſſe des 
Stoffes alle neueren Werke gleicher Art über⸗ 


treffen. Es ſcheint mir daher der gegenwärtige 


Augenblick geeignet, um dieſe Werke einer Ver⸗ 
geſſenheit zu entreißen, die dieſelben nicht verdie⸗ 
nen, auch wenn Einiges in ihnen veraltet wäre 


oder durch ſpätere Forſchungen als nicht begrün⸗ 


det ſich erwieſen hätte. 

„Die Lazariſtenväter Huc und Gabet gingen 
im Jahre 1839 als katholiſche Sendlinge der 
franzöſiſchen Miſſion in den Oſten und langten 


in Macao gerade zu einer Zeit an, wo England 


damit beſchäftigt war, ſeinem indiſchen Opium 
die freie Einfuhr in China zu erzwingen. Die 
Miſſionare durchwanderten heimlich China bis 


nach Peking, üderſchritten die große Mauer, ver⸗ 


brachten etliche Jahre in der Mongolei und Ti⸗ 
bet mit dem Studium in buddhiſtiſchen Lama⸗ 
klöſtern, hielten ſich längere Zeit in der heiligen 


Buddhaſtadt Lhaſſa auf, wurden dann von dort 
vertrieben und auf Befehl der chineſiſchen Re⸗ 


gierung durch China zurückgeleitet bis Macao, 
wo ſie im Jahre 1846 anlangten. Von dort 
ging Gabet nach Europa heim, ſtarb aber unter⸗ 
wegs, während Huc eine dritte heimliche Wande⸗ 


rung durch das Reich nach Peking unternahm 
und dann, von Krankheit getrieben, nach Macao 


zurückkehrte, um China im Jahre 1852 zu ver⸗ 
laſſen. Er gab nun die oben bezeichneten Werke 
in Frankreich heraus. N 

Ich beabſichtige nicht aus dieſem merkwürdi⸗ 


gen Werke die übliche literariſche Kraftbrühe zu 


ziehen. Gegenüber den neuen Kriegsereigniſſen 
aber will ich auf einige Erörterungen hinweiſen, 
welche vielleicht die Meinung Vieler über dieſen 
Krieg weſentlich ändern könnten. 
China wurde im Jahre 1644 von den 


Mandſchu⸗Tataren erobert und wird ſeitdem von 
Kaiſern aus dieſem Erobervolke beherrſcht. Die 


Mandſchu fanden ein blühendes Land und ein 
Volk von alter und zum Theil hoher Cultur vor; 
Obwohl ſeitdem zwei Jahrhunderte einer ſteten 
Mißregterung über China hinwegſchritten, nennt 
Huc dasſelbe doch noch nicht blos das älteſte 


überſteigt. Die 
Unmöglichkeit, die Baumwolle und Baumwoller⸗ 
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nicht rechtzeitig entſprechende Maßregeln ergriffen 
werden — zu hemmen oder gar zu unterdrücken 
geeignet find. e 

„Im Gouvernement Eriwan machte die Baum⸗ 
wollcultur geradezu überraſchende Fortſchriite, 


in Baumwollplantagen verwandelten, ſo daß jetzt 
eine Vermehrung der Plantagen nur durch Ein- 
ſchränkung anderer Culturen erfolgen kann, was 
nicht immer wünſchenswerth iſt. In den Gou⸗ 


einigen Kreiſen des Gouvernements Baku giebt 
es noch große Flächen unbebauten Landes, das 
ſich durch ſeine Bodenbeſchaffenheit vorzüglich zur 
Anlegung von Baumwollplantagen eignet; außer⸗ 
dem weiſen dieſe Gouvernements günſtigere, grade 
für die Baumwollcultur erforderliche klimatiſche 
Bedingungen auf, als das Gouvernement Erian. w 


Baumwolle kommt keineswegs theurer zu ſtehen, 
als der Anbau von Weizen; bezüglich der Brutto⸗ 


terſchied heraus: bei einer mittelguten Weizen ⸗ 
ernte giebt eine Deſſjatine einen Ertrag von 
70 Pud, was bei einem Durchſchnittspreis 
von 90 Kopeken pro Pud einer Bruttoein⸗ 
nahme von 63 Rs. pro Deſſjatine gleichkommt; 
nehmen wir aber an, von einer mit Baumwolle 
bebauten Deſſjatine werde feld nur 20 Pud ge: 
erntet, ſo ergiebt das bei einem Durchſchnitts⸗ 
preis von 6 Rs. pro Pud eine Bruttoeinnahme 
von 120 Rs. pro Deſſjatine! Aus dieſer Be⸗ 
rechnung erſteht man deutlich, welchen Gewinn 
ſelbſt bei geringem Ernteertrage der Landwirth 
erwarten kann, wenn er die Baumwollcultur in 
ſeiner Wirthſchaft einführt. Wenn erſt alle taug⸗ 
lichen freien Ländereien in dieſen kaukaſiſchen 
Gouvernements in Baumwollplantagen verwandelt 
find, werden ſich unſere zahlreichen Baumwollma⸗ 
nufacturen nicht mehr in die Nothwendigkeit ver- 
ſetzt ſehen, amerikaniſche oder überhaupt auslän⸗ 
diſche importirte Baumwolle zu beziehen. 

„Auf dieſe Weiſe kann man erwarten, daß 
nach einem verhältnikmäßia kurzen Zeitraum die 


Reiche, welche jetzt beſtehen, oder deren Geſchichte 
uns erhalten iſt. Eine anderswo unerreichte 
Verfeinerung in dem Landbau, in der Garten⸗ 
wirthſchaft, eine anderswo unerreichte Entwicke⸗ 
lung des Handels, ein gewaltiges Netz vortreff⸗ 
licher Canäle, großartige Bauten hatten das 
materielle Leben emporblühen laſſen, während das 


gen wurde und von einer elementaren Schulbil⸗ 
dung, die in ihrer Verbreitung auf alle Klaſſen 


und Jedermann noch heute ihres Gleichen ſucht. 


Denn es mag die Größe des Wiſſens der Chi⸗ 
neſen von uns noch ſo gering angeſchlagen wer⸗ 
den, ſo dürfen wir doch mit Bewunderung ein 
Volk betrachten, deſſen Sprache nach Huc die 
verbreitetſte und älteſte der lebenden Sprachen iſt, 
bei dem die Schriftkunde ohne ſtaatlichen Zwang 
ein Gemeingut Aller geworden iſt; ein Volk, 
welches — vielleicht nicht zu ſeinem Heile — 


ſeit lange von Gelehrten regiert wird, die für 
jedes ſtaatliche Amt ſtaatlich geprüft werden und 


deren Körperſchaft im 11. Jahrhundert vor Chriſto 
gegründet wurde; ein Volk, deſſen Literatur die 
älteſte und bekannte, von großem Umfange iſt 


erden; das erklärt ſich dadurch, 


Zufälligkeiten zu ſchützen weiß, die fie — wenn 


einnahme aber ſtellt ſich ein ganz bedeutender Un⸗ 


und bevölkertſte, ſondern auch das reichſte der 


Baum wollcultur zu einer reichen Quelle des 


indem in kurzer Zeit alle freien Ländereien ſich 


vernements Kutais, Tiflis, Jeliſſawetpol und in 


„Die Beſtellung einer Deſſjatine Landes mit 


Volkswohlſtandes in vielen Gebieten unſeres 


Reiches werden wird. Bei ſo augenſcheinlichen, 
durch die Baumwollcultur gebotenen Vortheilen 


muß man annehmen, daß die Regierung und die 


Landvirthe, ſowie die kaukaſiſche landwirthſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft trotz des infolge der amerilani- 
ſchen Kriſis drohenden Niedergangs der Baum: 
wollpreiſe mit vereinten Kräften Maßnahmen zur 
Echaltung der Preiſe auf dem gewünſchten Ni» 
veau treffen, geeignete Mittel zur Beſeitigung des 
ſzädlichen Einfluſſes der am rikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftslage auf unſere Baumwollcultur finden und 
dadurch es verhindern werden, daß dieſer land- 
wirthſchaftliche Productionszweig, dem unzweifel⸗ 
haft eine glänzende Zukunft bevorſteht, ſchon im 
Keime erſticke. N 
„Zu ſolchen Mazregeln muß man auch die 


vom Minikerium des Ackerbaus und der Reich⸗ 


domänen unternommene Errichtung von Verſuchs⸗ 
plantagen rechnen. Das ehe malige Miniſterium der 
Reichsdomänen legte bereits im Jahre 1893 eine 
ſolche Verſuchsplantage, mit einem gelehrten Agro⸗ 
nomen als Leiter, auf dem Kronsgute Karajas 


im Gouv. Tiflis an. Jetzt hält man es für 


nothwendig, noch zwei folder Verſuchsplantagen 
im Kaukaſus anzulegen, und zwar bei der Stadt 
Kutais und 12 Werſt von Jeliſſawetpol an der 
transkaukafiſchen Bahn; mit der Verwaltung die⸗ 
ſer Verſuchsplantagen werden Specialiſten betraut 
werden, die in nähere Beziehungen zur Bevölke⸗ 
rung treten und dieſelbe praktiſch und rationen 
in der Baumwollcultur unterweiſen werden. 


Bolitiſche Aleberſich. 


— Unſerem aus Wien ſcheidenden Botſchafter, 
dem Fürſten Sobanomw, der bekanntlich für den 
Berliner Poſten beſtimmt iſt, widmen die Wiener 
Blätter ſehr ſympathiſche Kundgebungen. In 
Sonderheit heben dieſelben die ſchlichte Einfachheit 
ſeines Weſens hervor. Ueber die Lebensweiſe 
des Fürſten ſchreibt das „Neue Wiener Tage⸗ 
blatt“ u. A.: e 
„Fürſt Lobanow iſt, bereits ein Siebziger, 


unverheirathet; er lebt pünktlich, beinahe nach den 


Beziehungen ganz gleich zu thun. 


Intellectuelle von einer uralten Literatur getra- 


und in hoher Achtung ſteht; ein Volk, das, wie 
es ſcheint, niemals große Kriegshelden, noch 
Eroberer erzeugt, aber ſeine großen Denker, ſeine 
Phikoſophen, Staatsmänner, Leuchten im Finanz⸗ 
weſen, in der Nationalökonomie, in dem Land⸗ 
bau gehabt hat, und welches die Schätze ſeiner 


daß Huc das chineſiſche Reich eine gewaltige Bi⸗ 
bliothek nennt. FV 

Ich kann mich nicht enthalten, ein paar Bei⸗ 
ſpiele dafür anzuführen, daß wir keinen Grund 
wir ihre Schlüſſe nicht immer billigen können, 


noch mißachtend auf die geiſtige Arbeit eines 
deſſen heutiger privater 


Charakter und öffentlicher Zuſtand uns mit eini⸗ 


gem Recht Widerwillen einflö en. 
Huc ſagt: 


wir faft glauben, man habe bei uns den feſten 


Volkes hinabzuſehen, 
| Entſchluß gefaßt, ein getreues Abbild der Chi- 


Geiſtesarbeit mit ſo großer Ehrfurcht betrachtet, 


haben, verächtlich auf diefe Denker, auch wenn 


„Wenn wir annehmen könnten, 
daß man in unſerem Lande ſich mit dem Studium 
der chineſiſchen Geſchichte beſchäftigte, ſo möchten 


| 


Leben pfleate in ſein friedliches Heim zu kommen 


Uhr; er zieht ſich nach Erledigung der Geſchäfte 
am liebſten in ſeine Privatgemächer zurück, um 
hier bei der Lektüre auszuruhen, oder er unter⸗ 
nimmt bald größere, bald kleinere Spaziergänge, 
je nach dem Wetter meiſtens allein. Wer ihn 
in feiner jo angenehm berührenden ſchlichten Er: 
ſcheinung auf der Straße ſieht, wird ihm gewiß 
ſeinen hohen Rang nicht anſehen, und ſo iſt auch 
ſeine ganze Lebensweiſe auf dieſen Ton der Ein⸗ 

fachheit geſtimmt. Sein Diner weiſt einige 
wenige Gänge auf, ſeine Wohnung in dem Bot⸗ 

ſchaftspalais in der Reisnerſtraße Nro. 45 iſt 

von jener ſtillen Vornehmheit, welche der Ueber⸗ 

ladenheit und allem grellen Glanze aus dem Wege 

geht. Einige wenige vortreffliche Bilder, einige 
wenige Nippes, das iſt ihr ganzer Schmuck. Bei 

offiziellen Empfängen auf der ruſſiſchen Bolſchaft 
pflegte die Gattin des Botſchaftsrathes Grafen 
Benckendorff die Honneurs zu machen; was man 
bei ſolchen Gelegenheiten bei dem Fürſten ver⸗ 
ſammelt ſah, gehörte faſt ausſchließlich der diplo⸗ 
matiſchen Welt an, auf die ſich der Verkehr des 
Fürſten eben zumeiſt beſchränkte. Etwas mehr 


neſen zu werden“), und wirklich haben wir auch 
ſchon das Glück gehabt, es ihnen in mehreren 
Der fiberhafte 
Geſchmack, den man an politiſchen Umwälzungen 
findet, und die Gleichgiltigkeit in religiöſen Din⸗ 
gen find zwei ſehr charakteriſtiſche Züge der 
chineſiſchen Phyſiognomie; aber das Merkwürdigſte 
iſt, daß die Mehrzahl der ſocialen Theorien, 
welche vor Kurzem erſt alle Geiſter in Gährung 
verſetzten, und welche man für die herrlichen 
Reſultate der Fortſchritte der menſchlichen Ver⸗ 
nunft auszugeben bemüht iſt, wenn man Alles 
zuſammennimmt, in China zu Hauſe ſind und 
vor mehreren hundert Jahren das himmliſche 
Reich gewaltig erſchüttert haben“. „Im 
elften Jahrhundert unſerer Zeitrechnung ſah es 
mit dem chineſiſchen Volke unter der Song⸗ 
Dynaſtie faſt ganz jo aus, wie in Europa und 
namentlich in Frankreich in den letzten Jahren. 
Die großen und wichtigen Fragen der Staats⸗ 
ökonomie und der focialen Verhällniſſe beſchäf⸗ 
tigten die Gemüther in allen Klaſſen der Gefel- 
ſchaft. Dieſe Bevölkerung, welche man zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten ſo völlig gleichgiltig für den Gang 
der Regierungsangelegenheiten ſieht, hatte ſich 
damals mit Leidenſchaft auf die Politik und auf 
den Streit über Syſteme geworfen, welche nichts 
weniger anſtrebten, als im Reiche eine ungeheure 
tociale Revolution hervorzurufen. Es war be 
reits ſoweit gekommen, daß man ſich mit den 


gewöhnlichen Dingen des Lebens faſt garnicht: 


b die Sorge um Handel „ 
werbefleiß, ſelbſt Ackerbau, 5 . 


mehr beſchäftigte; 
- war jenen mit hefti⸗ 
gem Streit behandelten Tagesfragen al: = 
Die Nation war in zwei Parteien getheilt, welche 


auf's Aeußerſte gegen einander erbittert waren. 


Flugſchriften, Pamphlete, Schriften aller Art 
wurden täglich in Maſſe unter die Menge ver⸗ 


cheilt, welche fie gierig verſchlang. Namen 
ſpielten Placate eine Kane eng.  Namenzlidh 


pielten Pl höchſt wichtige Rolle, und 
obgleich wir vor Kurzem Be das Eigen⸗ 


thümliche dieſes Ereigniſſes kennen gelernt haben, 


ſo ſind wir doch hinter der Geſchicklichkei Pi 
neſet weit zurück.“ e 
*) Man erinnere 
tion von 1848 ſchrieb 
FFortſetzung folgt.) 


ſich. daß Hue bald nach der Reroln⸗ Pi: 


ro. 20 

ſo oft ſeine Nichte, die an den öſterreichiſchen „ after Beurt eilungen geblieben, deren Gege 
Diplomaten v. Okolicſanyi verheirathet iſt, bei eh Wall ung e . 

ihm zu Gaſte weilte. Dann veranſtaltete der Konz 8 

Fürſt ſeiner Nichte zu Liebe häufig Diners, zu 
welchen Einladungen an ſeine diplomatiſchen 
Freunde ergingen. Indeſſen wurde der Rahmen 
auch dann nicht ſonderlich weit geöffnet und das 
Tempo des Lebens möglichſt mäßig fortgeführt. 
Der Fürſt iſt in mehreren Theatern Logenabon⸗ 
nent, doch macht er von ſeinen diesfälligen Rech⸗ 
ten wenig Gebrauch. Er geht zumeiſt früh zu 
Bette, um ſich wieder früh bei der Arbeit einzu⸗ 
finden. Nur dieſer geregelten Lebensweiſe ver⸗ 


Spitze bemerkte Faure: „Die Einberufung des 
Kongreſſes beſeitigte nicht die Ereigniſſe, die ihm 
vorausgegangen waren und ihn ſogar herbeige⸗ 
führt haben. Beim Sturze des Kabinets Dupuy, 
dem ich ſelbſt angehörte, bildete ſich in der Kam⸗ 
mer eine Strömung zu Gunſten eines Konzen⸗ 
trationskabinets. Meine Pflicht gebot mir, dieſer 
Strömung Rechnung zu tragen. Ich berief den 
Mann, der am beſten dieſe Politik verwirklichen 
f nsweiſe konnte“ Faure betonte noch, es ſei höchſte 
dankt er es, trotz ſeinem nervenzerſtörenden Be⸗ Zeit, daß ſich Frankreich entſchloſſen an die Ar⸗ 
rufe, daß er körperlich jo rüſtig iſt, und feine | beit mache. nn 
Geſundheit gar nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Im Botſchaftspalais deutet natürlich noch nichts 
auf eine ſchon ſo bald bevorſtehende Abreiſe des 
Fürſten; dieſer hat ſeinen Untergebenen gegenüber 
nicht mit einem Worte von ſeiner Ueberſiedlung 
Erwähnung gethan. Fürſt Lobanow bekleidete 
den Wiener Botſchafterpoſten durch circa dreizehn 
Jahre; vorher war er Botſchafter in London und 


— Der vom Sultan beſtätigte neugewählte 
armeniſch⸗gregoriauiſche Patriarch Ismitlian 
iſt keiner der nachgiebigen Kirchenfürſten, wie fie 
die Pforte bisher gewohnt war. Schon als er 
am 11. Januar in Kum⸗Kapu den Vorſitz bei 
einer Zuſammenkunft armeniſcher Notablen führte, 
bei der die „Reformprojekte“ des Sultans be⸗ 
ſprochen wurden, ſtellte er in längerer Rede feſt, 
was das armentſche Volk unter nationaler Selbſt⸗ 

verwaltung verſt ehe. 
Rationale Selbſtverwaltung bedeute das Recht 


Konſtantinopel.“ 


vom armeniſchen Volke gewählten Landesparla- 
ment zu verwalten; ferner die Befugniß, Geſetze 
zu geben und zugleich in Kraft zu ſetzen; örtliche 


die Geſetze zu handhaben. Was die von der 
türkiſchen Regierung verheikenen Lokalverwaltungs⸗ 
geſetze betreffe, jo würden fig den Armeniern höchſt 


dteſelben im Verein mit der Regierung jo viel⸗ 
umfaſſend wie möglich zu geſtatteeen. 
Jetzt iſt aber von den verſprochenen Reformen, 
die die Landesgeſetzreform, locale Selſtverwaltung, 
Entwicklung und Hebung der Arbeitz⸗ und Its 
duſtrieintereſſen Armeniens, Wiedereinſetzung und 
Entſchädigung aller während der Unruhen im 


Bauern umfaſſen jo llten, überhaupt nicht mehr die 
Rede. Der Winter hat die Thätigkeit der tür⸗ 
kiſch⸗europäiſchen Unterſuchungscommiſſion wie die 
Reformfreudigkeit des Sultans in Eis verwandelt 
und ein Aufthauen wird wohl erſt auf diploma⸗ 
he ee tiſche Einmiſchung erfolgen. a = 
Hierzu wird aus Paris unterm 21. dieſ. Ms. . „ 
berichtet: . 1 

„Bourgeois hofft ſein Miniſterium heute zu 
bilden. Hanotaux und Barthon werden ins neue 
Kabinkt hinübergenommen. Nach langen Ver⸗ 
handlungen hat auch Poincaré ſich bereit erklärt, 
das Finanzportefeuille zu behalten, nachdem ſeine 
künftigen radikalen Miniſterkollegen ihm zugeſtanden 
haben, daß er für 1895 nur einige vorbereitende 
Maßregeln zur Einführung der Einkommenſteuer 
Vorſchläge, nicht aber die Einkommenſteuer ſelbſt 
durchführe. Peytral und muthmaßlich Lockroy 
werden das rein radikale Element im Kabinet 
vertreten, das außerdem jedenfalls Cavaignac, ! 
wahrſcheinlich Viger und Doumer in ſich begreifen 
wird. Nach ſeiner Zuſammenſetzung wird das 
Miniſterium eher ein gemäßigtes Anſehen haben. 


Vom chriſtlichen Wohlthätigkeits verein. 
„ (Eingeſandt.) 


g = Vereinskaſſe folgende Spenden eingelaufen 
find: 5 f e 
1) durch Vermittelung der „Lodzer Zeitung“: 
a. vom Setzerperſonal 8 
der „Lodzer Ztg.“ 
anläßlich der Ver⸗ 
mählung Ihrer Kai⸗ 


Sein Programm aber iſt radikal. Dieſes besteht ,, 1 1 tien Ns. 436; 
aus zwei Hauptpunkten, Einkommenſteuer und . 0 9 e 
Amneſtie politiſcher Verurtheilter, natürlich Dreyſus . 194 als Ablöſung f Ep 
ausgenommen. Der eigentliche Zweck der Am: | Hei en 

neſtie iſt übrigens die Befretung Gerault Richards en i 
Das Kabinet Bourgeois, das vierunddreißigſte f 1 . = 
ſeit dem Sturze des Kaiſerreichs, wird angegriffen, als Ablösung der e 
noch ehe es beſteht. Die gemäßigten Blätter Neujahrsviſiten 15 „ 
glauben nicht an die Moglichkeit, mit der Polttik e von Hrn. A. Oppeln.. 
der Zuſammenfaſfung ſelbſt nur kurze Zelt zu Fronikowski ek. 
regieren. Die Radikalen find. über den Eintritt löſung der Neu⸗ 

gemäßigter Republikaner in das Kabinet ent- | inbeoffiten „„ 
rüſtet. Die Monarchiſten werfen Faure ſeinen b van ern W. Beier. ee 
han ar Ne Maren m, Bm ga e ae 

e Der: neue Präßdent der ſranzöſſchen e. „Den nen Bi 
publik Felix Faure, hat einem ‚Berichterfintter ©: Siefieiatt als Fr 

des „N. W. Tagel. fein Herz geöffnet. Es wird 1 e e on 
aus Wien über die Aeugerungeir des Präſidenten Aiſtier l nee 
Folgendes mitgetheilt fu um „ = 
Faure ſagte „Was mir das Angenehmſte af, on on aan | 

ift, daß niemand in Frankreich den Sinn meiner der Nenjchreviſ en ee 
Wahl mißverſtanden hat. Der Kongreß wollte 1 ten „ —, 


j. von Herrn Kuntze 
und Söderſtröm als 
Ablöſung der Neu⸗ 


z j nd Jahrs viſiten 
ühl war, zur höchſten Würde erheben und ſo jahr 
5 10 1 werde ich auch in Zukunft 2) Durch Vermittelung 
bleiben. „Die auswärtige Preſſe hat Ihre Wahl des Herrn Paſtoer 
gleichfalls ſehr gänſtig aufgenommen,“ fagte der Randthaler: . 


A4. von Herrn F. H. 
aus Anlaß des lb 
lebens ſeiner Ehefrau Rs. 25.—, 

b. von Herrn Leopold 
Derrfeld am Syl- 
veſterabend von ei⸗ 
nigen Herren ge⸗ 

ſammelt 

c. von Herrn Richter 
bei einem Familten- 
feſte zu Gunſten des g 

Armenhauſes ge⸗ 

ſammelt 


S 


5 5 * 
Durch Vermittelung des 
Herrn L. Strauch von 
der hieſigen Schuz⸗ e 
machergeſelleninnung — 

Z3uſammen Rs. 76.86. 
Für die obengenannten Liebesgaben ſprechen wir 
hiermit ſowohl den edlen Spendern, wie auch 


Armen den wärmſten Dank aus. 
a f. d. Vicepräſes: H. Gehlig. 


meine Ideen, die man Mitglieds- Secretär: Paſtor Rondthaler. 


kennt, nicht ohne 


Konzentrationsminiſteriums mit Bourgeois an der 


weiſenn: 


Jeruſolimska- Straße P G. und L. Z.; der Ber 
fitzer des Hauſes Nr. 16/201, an der Wolborska⸗ 
Straße Herſch P.; die Beſitzer des Hauſes 


Nr. 27/211, an der Wolborska⸗Straße M. G. 

Desgleichen wurde gegen den im Hauſe 
Nr. 28/1, an der Wolborska⸗Straße eine Bäcke ⸗ 
Unſauberkeit in der Bäckerei Protokoll aufge⸗ 


zu verantworten haben. 


Armeniens, die eigenen Angelegenheiten in einem vom Reichsrath beſtätigt worden. 
Wie wir bereits berichteten, wurde im Laufe 
Selbſtperwaltung bedeute hingegen die Befugniß, 


Vilajet Bitlis von ihren Beſitzungen! vertriebenen 


nachkommen. 


Der Verwaltungsrath des Lodzer Eriſtlichen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins bringt hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß in letzter Zeit zu Gunſten 


gagirt ſein. g 


den freundlichen Vermittlern im Namen der 


Daenm Gerichte überwieſen. 
Wegen Nichterfüllung der polizeilichen Vor⸗ 


ſchriften, und zwar wegen Unſauberkeit im Hofe 
und auf der Straße, als auch Nichtbeleuchtung 
der Treppenhäuſer, 
Veſitzer folgender Häuſer Protokoll aufgenommen, 
um ſie dem Gerichte zur Beſtrafung zu über⸗ 


Aborte ꝛc. wurde gegen die 


Die Beſitzer des Hauſes Nr. 4/16, an der 


Nr. 6/18, an der Jeruſolimska Straße H. M. 
und M. R. und der Beſitzer des Hauſes 


rei inne habende Bäckermeister Urel Rab. wegen 


nommen und wird derſelbe ſich vor dem Gerichte 


BVaeſtäligung der Amlageſtene. 
Die vom Finanzminiſterium aufgeſtellten Um⸗ 
lageſteuern von Handel und Induſtrie für das 
Jahr 1895 find — wie Reſidenzblätter melden — 


Erlös der Wildlicitation. 


der vergangenen Woche das von verſchiedenen 
Perſonen abgenommene Wild, welches nicht auf 
Waidmannsweiſe erlegt, ſondern in Schlingen ge⸗ 


fangen war, ſeite ns der hieſigen Magiſtratsbehörde 
betreffe t i höchſt öffentlich veräußert. In zwei Parthien wurden 
willkommen ſein; er ſelbſt werde beſtrebt ſein, 


im Ganzen 508 Rebhühner, 15 Hnfen und 2. 


Rehe verkauft. Für die Rebhühner wurden 10 
bis 20 Kop. pro Stück, für die Haſen 35 bis 
50 Kop. und für die Rehe 8 Rs. reſp 8.20 Rs. 


erzielt. en SR E 
Der Geſammterlös im Betrage von 110 Rs. 


und 95 Kop. iſt ſeitens der Magiſtratsbehörde der 


Kreisrentei übergeben worden. 
Aus Brzezin. 


Wie uns von befreundeter Seite mitgetheilt 


wird, iſt unter den Schneidern in Brzezin, die 


ſich mit Anfertigung von billigen Kleidungsſtücken 
und deſſen Engros⸗Verſchlei im Kaiſer⸗ und 
Königreiche befaſſen, eine ernſte Kriſis ausgebrochen. 
Faſt ſämmtliche dieſe Geſchäftsleute, die noch 


vor Kurzem große Aufträge für das Kaiſerreich 


Was hört man Neues: 


effectuirten, ſind in Zahlungsſchwierigkeiten ge⸗ 
rathen und können ihren Verpflichtungen nicht 


Lodz, von wo ſie die billigen Kleiderſtoffe be⸗ 
zogen, dürfte hierbei auf ca. 60,000 Rubel en⸗ 


Thierqäulerei. a 

Seitens eines Revieraufſehers des II. Polizei⸗ 
bezirks wurde gegen den Fuhrmann Hilel Schweitzer, 
der mit einem total abgeſchundenen und halbver⸗ 
hungerten Pferde vor einigen Tagen Eis fuhr 
und das Pferd, welches infolge Ueberlaſtung den 
Wagen nicht fortziehen konnte, mißhandelte, Pro⸗ 
tokoll aufgenommen. Der Herzloſe wird zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen werden. 
Sum Bau einer Tramway in Lodz. 
In Angelegenheit der in Lodz zu erbauenden 
Tramwaybahn war am 15. d. M., der „Gazeta 
Handlowa“ zufolge, der Belgier Herr Baron Paul 


darauf ſeine Conditionen zu ſtellen. 

ann. Aeberfal. . 
Die Arbeiter Anton Kurzlicki und Jacob 
Mascinkowski überfielen vor einigen Tagen um 
6 Uhr früh, zur Zeit, wenn die Arbeiter in die 
Fabriken eilen, an der Ecke der Poludniowa⸗ und 


»Die Schuldigen wurden ſeitens der Polizei⸗ 
organe ermittelt und verhaftet. 5 Br 
u: Aeberſahren. f 


daß Sch. mit dem bloßen Schreck davonkam und 


geſect. 2 
Entdeckung geheimer Cheder. 


einem Revieraufſeher deſſelben vor einigen Tagen 


der zweite von einem gewiſſen Majer S:ybaf, im 
Hauſe Nr. 31/211 unterhalten. — Die Theder 
wurden unverzüglich geſchloſſen und die Inhaber 
zur Verantwortung gezogen. a 


Vom Wetter und Schlitiſchuhſport. 5 


eine ſehr erfreuliche Aenderung, die uns bereits 
vorher von phyſikaliſchen Obſervatorten fignaltſirt 
ward, eingetreten. Dem ſo plötzlich vor einer 
Woche eingetretenen Thauwetter, welches uns aus 
einer ſchönen Winter⸗Symphonte in eine unwirſche 
Herbſtſtimmung verſetzte, folgte vorgeſtern Nach⸗ 
mittags Froſt und das Queckſilber glitt ſeine 
thermomelriſche Stufenleiter beſchleunigten Laufes 
bis unter Null herab. Es beg mn in erfreulicher 


Weiſe zu frieren und in wenigen Stunden waren 


die bereits „zu Waſſer“ gewo denen Schlittſchuh⸗ 
bahnen wieder in ihren status quo verſetzt und 


Snoy in Petrikau und ſtellte ſich Seiner Excellenz 
dem Chef unſeres Gouvernements vor; aus Pe⸗ 
trikau begab ſich Baron Snoy nach Lodz, um 
die örtlichen Bedingungen kennen zu lernen und 


Widzewska⸗Straße einen gewiſſen Ignatz Gru 
I dzinski und entwendeten ihm gewaltſam einen 
Revolver. s n 


Vorgeſtern überfuhr der Droſchkenkutſcher Difer 
Danecki, an der Ecke der Pulnocna⸗ und Nowo⸗ 
mielska⸗Straße einen gewiſſen Johann Schneider, 
brachte ihm aber keinerlei Verletzungen bei, ſo 


ſeinen Weg weiter fortſetzen konnte. Die Por 
lizei wurde von dem Vorfalle in Kenntniß 


Im Nayon des II. Polizeibezirks wurden von 
zwei geheime Cheder entdeckt. Beide befanden 


ſich an der Wolborska⸗Straße; einer wurde von 
einem gewiſſen Schmul Wola, im Haufe Nr. 10/198 


befriedigte mit ihrem Spiel vollkommen. 


3 


5 kann gegenwärtig wiederum Jung und Alt dem 
ſchönen Winterſport, 


ſei es auf dem „Cycliſten⸗ 
platze“ oder im „Waldſchlößchen“ huldigen. — 
Auf der Eisbahn auf dem „Eycliſtenplatz“ findet 
an beſtimmten Nachmittagen Concert ſtatt. 
Kunſtnachrichten, Theater u. Mufik. N 
Thalia» Theater. „Zwet glückliche Tage“, 


der Originalſchwank von der rühmlichſt bekannten 


Firma Schönthan und Kadelburg, der in der 
vorigen Saiſon mehrfache Wiederholungen erlebte, 
ging vorgeſtern, in dieſer Saiſon zum 1. Male, 


in Scene. Die Namen der Autoren garantiren 


ſchon einen genußreichen, heiteren Abend. Unge⸗ 


achtet deſſen war jedoch das Theater nur ſehr 


ſchwach beſucht. Die Aufführung war, dem 
Stücke entſprechend, flott und präciſe, wobei ſich 
eine tüchtige Regieführung bemerkbar machte. 

Der glückliche Beſitzer einer Villa, nahe bei 
Berlin, „Friedrich Weinholz“ (Herr Oskar Brauer) 
und ſeine in dem Beſitze ebenſo glückliche Gattin 
„Bertha“ (Frl. v. Schultz) ſehen in wenigen Ta⸗ 
gen, an denen ſie in ihrer Villa allerlei Ungemach 


zu erdulden haben, ein, daß es ſchließlich doch in 


Berlin beſſer war und wollen nun die Villa ver⸗ 


kaufen. Endlich findet ſich denn auch, zur all⸗ 


gemeinen Freu ze, ein Käufer. Der erſte und der 
letzte Tag des Beſitzes der Villa ſind nun die 
beiden glücklichen für die Inſaſſen derſelben. ö 

Nebenbei erheitert ein alter, gutmüthiger On⸗ 
kel „Lüttchen“ (Herr Haneld) und eine kapriciöſe 
Erbtante „Chriſtine Hollwitz“ (Frl. Mäder), die 
aber zum Beſſeren bekehrt wird, ſowie ein luſti⸗ 


ger Wianer, „Joſef „Freiſinger“ (Herr Walliſch) 


und einige typiſche Perſonen das Publikum. 
Außer den bereits genannten Mitwirkenden, 
die in ihren Rollen recht gute Leiſtungen boten, 


erwähnen wir noch Frl. Linzbauer „Elſe“, Herrn 
Sturmhof „Hugo Witte“ und Frl. v. Fielik 


„Gertrud“, die ſich durch angemeſſenes, decentes 
Spiel anszeichneten. BERN 
Herr Stegemann als „Moravetz“ ſchuf in 


I Maske und Spiel eine Figur von überwältigender 
Komik. n 


Im Allgemeinen war es bedauerlich, daß der 


Beſuch dieſer Aufführung ein ſo ſchwacher war. 


. 

Viktoria⸗Theater. Der Ehrenabend 
der Frau Biſſen⸗Janowska hatte am Dienſtag das 
Victoria⸗Theater bis auf den letzten Platz gefüllt, 
ſelbſt der Orcheſterraum war dem Auditorium ein⸗ 
verleibt und trotzdem ſind Abends noch hunderte 
von Perſonen an der Kaffe umgekehrt, da ſelbſt 
ein Stehplatz nicht zu erhaſchen war. Dieſer un⸗ 
gewöhnlich zahlreiche Beſuch läßt ſich ſehr leicht 
erklären, ſowohl durch die Wahl des Stückes, als 
auch durch die beliebte Perſönlichkeit der Bene⸗ 
ſiziantin. e 

Frau Biſſen Janowska iſt unſtreitig eine 
Schauspielerin von bedeutendem und ſehr ſym⸗ 
pathiſchem Talent und iſt Dank ihrer entzückenden 
Natürlichkeit, der Eleganz ihres Auftretens, ihrer 
vorzüglichen Diktion und ſonſtigen hervorragenden 
ſchauſpieleriſchen Eigenſchaften, der Liebling des 
Publikums geworden, welches auch durch Dar⸗ 
bringung von Lorbeerkränzen, köstlichen Kindern 
Floras in ſchmucker, luxuriöſer Ausſtattung. 
ſinnigen und koſtbaren Geſchenken, wie auch durch 
den ſtürmiſchen Applaus und einmüthigen 
wiederholten Hervorruf ſeine ungethe lte Sympathie 
bezeugte. r 
Die Benefiziantin hat zu ihrem Ehrenabende 
ein älteres Stück von Victorien Sardou gewählt, 
und zwar das Intriguenſpiel „Les bourgois 
des Pont Arcis“, welches unter dem Titel 
„Mieszezanie na Prowineyi* in Scene ging und 
bereits vor einigen Jahren an dieſer Bühne elnige 
Aufführungen erlebte 

Man kann Sardou verſchiedenes vorwerfen, 
nur nicht, daß er langweilig iſt. Das bewies 
auch die vorgeſtrige Aufführung ſeines Werkes, 
welches der Altmeiſter der franzöſiſchen Drama⸗ 
kurgie gerade nicht zu den beſten Schöpfungen 


0 . * 


ſeiner Muſe zählt. Das Stück if vorwiegend 


eine Verſtandesarbeit, die mit raffinirter Berech⸗ 


nung der weniger kraſſen Bühneneffekle, fi voll⸗ 
ſtändig auf internem Boden bewegend, verſchtebene 


Typen und trefflich gezeichnete Charaktere auf 
die Bühne bringt, die den Zuſchauer zu ununter⸗ 
brochenem Intereſſe anregen. N 

Die Benefiziantin fpielte die Rolle der Marce⸗ 
line Aubray, des mit den edelſten menſchlichen 
Gefühlen reich ausgeſtatteten Weſens, mit der der 


der Baronin de Saint⸗Andre (Fr. Bartoszewska) 
das Bildniß ihres Kindes von den Lippen reizt, 
um dieſe vor einem Irrthum zu bewahren, ſpielte 
Frau Janowska geradezu meiſterhaft. Im Großen 
und Ganzen hatte die Benefiziantin ihre ſynpa⸗ 
thiſche Rolle gut aufgefaßt und trefflich zur Dar⸗ 
ſtellung gebracht. u 
Herr Kopczewski befriedigte in der Rolle 
Adele de Léry mit vieler Anmuth und geiſtiger 
Friſche, wobei fie: recht reizend in ihren Toiletten 
ausſah. Frau Staszkowska fand als Clara ein 


Auusgiebiges Feld zur ſchauſpieleriſchen Bethätigung; 
In der Witterung iſt ſeit vorgeſtern wiederum 


fie spielte die neidiſche, boshafte und ehrſuüchtige 
Frau Maire mit äußerſt wirkſamem Kolorit und 
Herr 
Winkler war als Trabut ganz am Platze, des⸗ 
gleichen auch Herr Halicki als Anzelm. 

Das Enſembleſpiel ließ Einiges zu wünſchen 


im 4. reſp. 5. Akte; dieſer Herr, der fett längerer 
Zeit abwechſelnd in Salon⸗ und Dienerollen „de⸗ 
butirt“, macht mit, feiner keineswegs ſympathiſchen 


Phyſiognomie und. feinen unäſthetiſchen Bewe⸗ 


gungen einen geradezu abſurden Eindruck und ſtört 
den Gang der Handlung. 


Künlerin eigenen Virtuoſitität; die Scene, wo fie- 


Maurycy vollkommen; Frl. Przybytko ſpielte die 


übrig. Recht ftörend wirkte die Dienererſcheinung 


Na. 
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0 Wir empfehlen 5 Direction auch kleinere 
ollen in entſprechender Weiſe zu beſetzen, um 
25 in diefer une 5 Erfolg zu an 
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Biktorie- „The ate r. Auf die ente im 
Viktoria⸗ Theater ſtattfindende Erſtaufführung ber 
Millöcker'ſchen Operrette „Das verwun⸗ 
ſchene Schloß ( Zaklety zamek“) machen 
wir im Intereſſe aller Freunde einer lieblichen, 
melodiöſen Muſik nochmals aufmerkſam. 

Vom Vüchertiſch. 

Der Kunſtwart. Rundſchau über Literatur, 
Theater, Muſik und bildende Künſte, herausgege⸗ 
ben von Ferd. Avenarius. (München, Verlag von 
Georg D. W. Callwey, viertelj. 2.50 Mark). 

Dieſe angeſehene Zeitſchrift, die nun ſchon 
rüſtig in ihrem achten Jahrgange vorwärts ſchrei⸗ 
tet, bringt mit dem neueſten Hefte zum erſten 
Mal einen jungen Genoſſen: eine „Berliner ört⸗ 
liche Beilage“. Dieſe iſt dem Bedürfniß ent⸗ 
wachſen, durch ausführlichere Beſprechung des 
reichs hauptſtädtiſchen Kunſtlebens in Berlin feſter 


Fuß zu faſſen, als bisher — und wohl zugleich 


dem Wunſche, an eingehenderer Erörterung ein⸗ 
zelner Erſcheinungen die Grundſätze anſchaulicher 
zu zeigen und gleichſam „praktiſcher“ zu werwer⸗ 
then, die das Haupiblatt entwickelt und vertritt. 
Die Redaktion der „Berliner örtlichen Beilage“ 
hat Dr. Oskar Bie übernommen, ein wegen feiner 
gediegenen Kenntniſſe, feines ſcharfen, aber ſach⸗ 
lichen und ruhigen Urtheilens und ſeiner gewand⸗ 
ten Schreibweiſe gleich gut zu dieſer einer neuen 
Aufgabe befähigter Kritiker. Mit einem längeren 
Aufſatze über Skarbina als einen bevorzugten 
maleriſchen Schilderer des modernen Berlins und 
mit einer Anzahl kleinerer friſcher polemiſcher 
Beiträge nimmt er die Arbeit auf — wir dürfen 
geſpannt darauf ſein, welche Stellung er. dem 
Beiblatte des Kunſtwarts an der Spree erringen 
wird. Würde mit dem letzteren zugleich das 
Hauptblatt ſelber in der Reichshauplſtadt recht 
eingebürgert, ſo geſchähe ihrem Kunſtleben dadurch 
wahrlich kein ſchlechter Dienſt. Denn wie man 
über die einzelnen Urthelle des Kunſtwarts den⸗ 
ken möge: 
für Gebildete, die vollkommen unabhängig und 
aufrichtig ſind. Das neueſte Heft, das ſich jeder 
vom Verlage gratis ſchicken laſſen kann, möge 
dienen um das, ua wir jagen, nachzuprüfen. 


Die Kritik, MWodenfhen des öffentlichen 
Lebens, herausgegeben von Karl Schneidt, Ver⸗ 
lag von Hugo Storm in Berlin W 30, 
Gleditſchſtr. 35. Abonnement vierteljährlich 
5 Mark. Einzelne Hefte 50 Pfg. e 
Heft 16 vom 19. Januar enthält: 

Die Mächte des Umſturzes. ö 

Die Relativität politiſcher Begriffe. Von 


Karl Bleibtreu. 
Die ſoziale Aufgabe der Bibtiotgeten, von Dr. 
en Ruepprecht. 
1 Von Oskar 


En Weihnachtsabend auf Rampſiöholm. Von 
Alfred von Hedenſtjerna. 

Ein plattdeutſcher Dichter im Hooſterlande 
Von Dr. W. Fritſch. a 

Geneſung. Von Johannes Schlaf. 

Vom Büchertiſch. 


. Aus Warſchan. 
Am Dienſtag l. Woche hatten um 1 Uhr 
Nachmittags die Ehre, ſich Seiner Erlaucht 


in Amerika. 


er iſt eines der ganz wenigen Blätter 


dem General⸗Gouverneur von Warſchau Grafen 


Schuwalow in dem früheren königl. Schloſſe 
vorzustellen: die Vertreter der evangeliſchen und 
latholiſchen Geistlichkeit, als auch die Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps. Br 


* 


N * 
FF Am vergangenen Montag langten die Pferde 
und Eguipagen Seiner Erlaucht des Grafen 
Schuwalow aus Berlin in Warſchau an. 
Beſondere Aufmerkſamkeit lenkten ein aus 
Trakhener Hengſten beſtehendes Viergeſpann, als 
auch mehrere engliſche Reitpferde auf ſich. 
Die Pferde von den Gütern Seiner 
Excellenz des Grafen Schuwalow in Rußland 
befinden ſich bereits ſeit einer Woche in War⸗ 
ſchau. 


Neueſte e Aachriclen. 


Moskau, 22. Januar. Seine Maßes 
der Kaiſer hat anläßlich der Vermählung Ihrer 


Kaiſerlichen Majeſtäten 10,000 Rs. zur Verthei⸗ 
lung unter arme Bräuten, Verlobte und ſolche 


die ſich in der Zei vom 14. November 1894 bis 
14. November 1895 verehelichen, anzuweiſen 
geruht. ; 


Petersbur 9 „ 22. Januar. Zum 15.(27.) 
April wird nach Warſchau ein Congreß der Ver⸗ 
treter der Eiſenbahntelegraphen einberufen werden. 
Zum Vorfigenden des Congreſſes iſt Ingenieur 
Staniſlaweki ernannt worden. Außer dem pro⸗ 
jectirten neuen Telegraphendienſt, wird noch die 
Frage der elektriſchen Beleuchtung der Züge und 
der Errichtung von Telephonen auf den Zügen 
der Beurtheilung unterworfen werden. 

„Petersburg, 22. Januar. Lodzer Fa⸗ 
brikanten eröffnen in Roftom a. D. die erſle 
füdruſſiſche Tuchfabrik. 

Louisville (Kentuck oh, 21. Januar. 
Auf dem geſcheiterten Dampfer „State of Miſſouri“ 
Au nur 8 Personen ertrunken. 


Nas 


Thorn, 22. Januar. Die Weichſel ſteigt 
ſeit einigen Tagen. Aus Polen wird raſches 
Steigen und ſtarker Eisgang gemeldet. 

Toulouſe, 21. Januar. Kardinal Des⸗ 
prez iſt in der vergangenen Nacht geſtorben. 

Athen, 22. Januar. Das Cabinet e 
Demiſſion eingereicht. 

Berlin, 22. Januar. Der heutige Reichs⸗ 
anzeiger veröffentlicht die Verleihung der Bril⸗ 


Erlaucht den General » Gouverneur 
Warſchau, Grafen Schuwalow. 

Paris, 22. Januar. Wie hieſige Blätter 
berichten, läßt ſich Caſimir⸗Perier von ſeiner 
Gattin ſcheiden. Dieſer Umſtand fol eines der 
Motive zu ſeiner Reſignation geweſen ſein. 


London, 22. Januar. Einer Konſtanti⸗ 
nopler Drahtmeldung der „Daily News“ zufolge 
wurde Abdullah Paſcha, der nach der Hauptſtadt 
zurückberufene Kommlſſar, ſeit ſeiner Rückkehr 
täglich einem Verhör unterzogen. Es heißt, der 
unmittelbare Grund ſeiner Rückberufung ſei der 
geweſen, daß ſein Gepäck, das die Geheimchiffer⸗ 
ſchrift, ſowie ſeine Inſtruktionen enthielt, verloren 
ging. Dies erregte Argwohn, um ſo mehr, da 
Abdullahs Ernennung wider feinen Willen er⸗ 
folgt war. 

Nach langen Unterredungen im Palaſt wurde 
er zum britiſchen Botſchafter geſandt, dem er an⸗ 
geblich Berichte über die Metzelei in Saſſun er⸗ 
ſtattete, die mit denen, die der Botſchafter vorher 
empfangen hatte, gänzlich im Widerſpruch ſtanden. 
Es wurden entſchloſſene Anſtrengungen gemacht, 
eine unabhängige Prüfung der Lage in Armenien 
zu verhindern. Die Pforte verweigere fortgeſetzt 
Zeitungsberichterſtattern die Erlaubniß nach Ar⸗ 
menien zu reiſen, gleichviel ob deren Blätter der 
Türkei günſtig gefinnt ſind oder nicht. f 

Budapeſt, 21. Januar. Die Polizei ver⸗ 
haftete den 27jährigen Apotheker Albin Titze bei 
einem Rockdiebſtahl. Veim Verhör geſtand Titze, 
daß er in Gemeinſchaft mit zwei anderen Indi⸗ 
viduen, Namens Drachsler und Köröſſy, ſeit 
längerer Zeit die europäiſchen Hauptſtädte bereiſt 
und in Privat⸗ und öffentlichen Gebäuden Dieb⸗ 
ſtähle in großen Umfange verübt habe. 

Berlin, 22. Januar. Ein Piſtolenduell 
zwiſchen dem Rittmeiſter Dietrich von Kotze und 
dem königlichen Kammerherrn und Ceremonien⸗ 
meiſter von Schrader⸗Bliestorff hat geſtern im 
Grunewald ſtattgefunden. Der Kugelwechſel iſt 
unblutig verlaufen. Man wird nicht fehlgehen, 
wenn man dieſen Vorgang in Zuſammenhang 
bringt mit der bekannten Affaire des Ceremonien⸗ 
meiſters von Kotze, eines Vetters des oben ge⸗ 
nannten Herrn Dietrich von Kotze. 

Rom, 21. Januar. Die „Italie“ ei 
lakoniſch die angeblich heute Nacht bevorſtehende 
Ankunft Giolittis in Rom. 

Die nach Afrika abgehenden Verſtärkungen be⸗ 
tragen insgeſammt 3000 Mann und eine Batterie. 
Das Militärblatt „Eſercitio“ plaidirt für eine 
dauernde Beſetzung der Stadt Adua und für eine 
energiſche Aktion in Abeſſinien. 

London, 22. Januar. Nach hier vorlie⸗ 
genden Nachrichten aus Buenos Ayres ſoll der 
Rücktritt des Präfidenten Saenz Pena mit 
Sicherheit für morgen zu erwarten ſein. 

Wien, 21. Januar. Der Hauptmann Leo⸗ 
pold Schmidt iſt aus ſeinem Garniſonsort Prze⸗ 
mysl nach Unterſchlagung eines bedeutenden Be⸗ 
trages aus der Militärkaſſe geflüchtet. 

Athen, 22. Januar. Die Aufregung nimmt 
größere Dimenfionen an. Die Opposition hört 
nicht auf, Meetings zu veranſtalten. Es kommt 
zu blutigen Schlägereien. Während eines Mee⸗ 
tings auf dem Mars: Felde langte der Kronprinz 
Thronfolger mit ſeinem Stabe an. Die Anwe⸗ 
ſenden begrüßten den Kronprinzen mit lauter 
Ovation; es wurden ihm zahlreiche Bitten an den 
König überreicht. 

Trotz der großen Verſammlung wurde nir⸗ 
gends die Ruhe geſtört. 9 


Sudufrie, Handel u. Berhehe 


Der im vorigen Jahre vielfach erörterte Plan, 
eine Productions ⸗Einſchränkung der 
Baumwollſpinnereien herbeizuführen, iſt nun⸗ 
mehr, wie wir im „Leipz. Tagebl. leſen, defini⸗ 
tiv fallen gelaſſen worden. Im Gegentheil iſt 
ſpeciell in Rheinland⸗Weſtphalen die Errichtung 
mehrerer neuer Etabliſſements, ſowie die Erwei⸗ 
terung von bereits beſtehenten Spinnereien in 
Ausſicht genommen. Trotz der außerordentlich 
niedrigen Garnpreiſe jollen die Baumwollſpinne⸗ 
reien in ihrer Mehrheit im letzten Jahre günſtige 
Reſultate erzielt haben. 

Couſeil zur Entwickelung d s laud⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinenbaus in Ruß⸗ 
land. Am 4/16. und 5/17. a. c. Januar fand 
im Departement für Handel und Manufactur ein 
Conſeil zur Entwickelung des landwirthſchaftlichen 


von 


Maſchinenbaus in Rußland unter dem Vorſitz des 


Departements ⸗ Directors Kowalewski ſtatt. An 
beſonderen Maßnahmen wurden u. A. getroffen: 
Ertheilung von Darlehen den Fabrikanten von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, Erniedrigung des 
Eiſenbahntarifs, Verabfolgung von Rohmaterial 
(Eiſen und Stahl) aus den Krons⸗Montanfabri⸗ 
ken unter erleichterten Bedingungen, desgleichen 
Verabfolgung von trockenem Holz aus Kron 
forſten. 


Getreideauffauf für Intendantur; | 


‚mede, Das Sinangminiferium hat ſich ent⸗ 


lanten zum Schwarzen⸗Adler⸗Orden an Seine 


Amalie Schwartz, Hermann Friedrich Reineke mit Anna 

Marie Hamm, Stanislaus Baumann mit Celina Reſchke 

Reinhold Rudolf Kadach mit Wanda Alma Kittel, Roman 

Goltz mit Auguſte Schultz. Heinrich Arndt mit Ida Rey, 
| 


wurden getauft 76 Kinder, und zwar 38 Knaben und 38 
Mädchen 

Beerdigt wurden 47 Perſonen, davon 5 männl. und 8 
weibl Erwachſene, 17 Knaben und 17 ae, . 
Todtgeboren wurden 3 Kinder. : 
Getraut wurden 28 Paare. : 


weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 3 Mädch 
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ſchloffen, das Getreide für Intendanturzwecke in 
dieſem Jahre nicht von den Lieferanten, ſondern 
von den Grundbeſitzern ſelbſt zu kaufen. Dabei 
tft feſtgeſetzt worden, nicht mehr als 5000 Bud 
Roggen von jedem Einzelnen zu kaufen. a 
Die Naftaausbeute und der Export 
auf der Inſel Abcheron betrug im November 
1894 — 20,194,247 Pud und in den erſten 11 
Monaten des Jahres — 237,468,873 Pud. Im 
zweiten Bezirk von Balachan wurden im Novem⸗ 
ber 21,566,247 Pud gewonnen und in den er⸗ 
ſten 11 Monaten des Jahres — 253,576,873 
Pud. Im Bezirk Bibi⸗Elbat betrug die Naphta⸗ 
ausbeute im November — 1,737,765 Bud und 
in den erſten 11 Monaten des Jahres 


Pud. 


Mittheilung aus der evang⸗Autheriſchen 
St. Trinitatis⸗ Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 13. Januar bis 20. Januar 1895. 


Getauft wurden 21 Kinder und zwar 15 Knaben und 
6 Mädchen. 

Getraut wurden 7 Paare. 

Beerdigt wurden 23 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: Juſtine Schultz geb. Dering 46 Jahre alt und 
Karl Ludwig Milde 74 Jahre alt. 

Aufgeboten wurden: Wilhelm Hübner mik Emma 


Eduard Durkewicz mit Chriſtine Siebert, Franz Cheimknskt 
mit Czeskawa Majewska, Johann Bernhardt mit Emma 
Helßel, Jakob Kajnath mit Leokadia Pauline Buße, Johann 
Schwartz mit Lidia Wegner, Auguft Mesmann mit Karoline 
Schendel, Julius Smolan mit Eva Pauline Janczewska, 
Karl Smietana mit Karoline Siguszka, Leopold Hentſchel 
mit Wanda Wegner, Friedrich Strzembskt mit Olga Kraft, 
Auguſt Lampert mit Erneſtine Wlodarek, Wilhelm Leon 
Tiſchler mit Julianna Mantef, Wilhelm Kind mit Emilie 
Lindner, Samuel Gruhn mit Marie Bedrich, Auguſt 
Scheibler mit Adele Joſefine Hildebrand und Joſef oe 
a u Pauline Jäkel. 


Aus der kath. Maria⸗Himmelfahrtis⸗Gemeinde in Lodz. 
In der Zeit vom 15. Januar bis zum 22. Januar 1895 


Aufgeboten wurden 50 Paare. 


Aus der evangeltſchen Gemeinde in Konſtanttznowm. 


In der Zeit vom 13. Januar bis zum 19. Januar 
wurden gekauft 4 Kinder, und zwar 3 Knaben und 1 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 9 Perſonen, davon — WEnn. und — 
weibl. Erwachſene, 5 Knaben und 4 Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurden 3 Paare. 

Aufgeboten wurden: Friedrich Kutzner mit Karoline 
Nitſchke geb. Michel, Adolf Rabe mit Pauline Zimmermann, 
Hugo Kumke mit Emilie Stahn und un Jung mit 
Pauline Patzer. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkow. 1 

In der Zeit vom 13. Januar bis a 19. Jauuar 
wurden getauft 6 Kinder, und zwar Knaben und 4 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 5 Perſonen, davon — männl. und 1 
weibl. Erwächſene, 1 Knabe und 3 Mädchen. 

Todtgeboren wurde 1 Kind. 

Getraut wurden 2 Paare. 

Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrom. 

In der Zelt vom 13. Januar bis zum 19. Januar 
wurden getauft 4 Kender, 
Mädchen 


und zwar 2 Knaben und 2 


Deerdigt wurden 7 Perſonen, davon 1 männl. und — 
weibl. Erwachſene, 3 Knaben und 3 Mädchen. 

Todtgeboren wurde 1 Kind. 

Getraut wurde 1 Paar. ü 5 

Aufgeboten wurden: Adolph Lange mit Emilie Hen⸗ 
riette Fröſewitte, Adolph Rhode mit Pauline Zimmermann 
und Ferdinand Rimpel mit Emma Natalie Kohr. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in 1 Bablanice, 

In der Zeit vom 13. Januar bis zum 19. Januar 
wurden getauft 10 Kinder, und zwar — Knaben und 10 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 5 Perſonen, daron — männl. und — 
en. 

Todtgeboren wurden 2 Kinder. 

Getraut wurde 1 Paar. 

Aufgeboten wurden: Johann Ome azetter mit Bertha 
Felker, Wilhelm Horak mit Marie Schreiber, Karl Ebert 
mit Erneſtine Jung, Michael Eichhorſt mit Katharine Ham, 
Johann Steinke mit Emilie Scheibe und Ludwig Stowinski 
mit Dorothea Moritz. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchom. 

In der Jeit vom 13. Januar bis zum 19. Januar 
wurde getauft 1 Kind. und zwar 1 Knabe und 
Mädchen 

Beerdigt wurden 4 Perſonen, davon 1 männl. und — 
weibl. Erwachſene, 2 Knaben und 1 Mädchen. 

Todtgeboren wurde — Kind. 

Getraut wurde 1 Paar. 

Aufgeboten wurden: Wilhelm Kubſch mit Amanda 
Gunſch und Martin 3 mit Marie Plank. 


Coufrs⸗Be Bericht. 


Berlin, 23. Januar. 
Geldcours 100 Rubel 219. 30. 


(Seftern 219.40.) 
Ultimo 219. 25. 
(Geſtern 219.25 
5 Warſchau, 23. Juar, 
Berlin ; 45.77 45. 70 
London 9.314 9.28 
Paris 37.20 22 0 
Mien 75.30 75.00 


Die naar Nummer unferes Wlan 
; enthält 8 Seiten. ee 


33,724,209 Bub. W in Summa 5245 769,955 | 
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Hotel Victoria. Herren: Martkenſtraus, Efraim, a 
Piekarski. Moramski und Miklarzewski aus Warſchau, oje en 
aus Konin, Broides aus Charkow, Silbermann aus Katta⸗ N 
witz und Teodorowski aus Mloclawek. a 
Sotel Wolski. Herren: Bfelski aus Radom, Ritt zu 
meiſter Moynejftenstt aus Petrikau, Hertz und Hentzelt aus 
Warſchau und Bartoszkiewiez aus Kolg. 


Witternags- Bericht 


nach der Beobachtung des Oplifers Herrn 2 Jen . 
Lodz, orn 23. Januar 


Wetter: Schön. . 
Temperatur: Vormitt. 8 Hier 8 Kälte 
Mittags 1 2 5 
Nach. 6 „ 2 10 


Aarometer: 730 

Windrichtung: Weſt. 
Maximum 6 Kälte 
Minimum 2 1 


Fahr⸗ Plan 


der Lodzer FJabrikbahn und der mit derfelben in 
unmittelbarer Communikation befindlichen Bahnen. 


ai nom 15. (27.) October 18984. 
Stunden und Minuten. 


Aaken 8 Züge 3 03 03 | 433 8.28 10.10 N 


. 


a der Ziüg SEE | 


— 
1 


Bi 


von Koluſchti 1200 8.30 3.30 1.25 9.13 
„ Skierniewice 1.08 = | zu — | 7.53 
„ Alexandrowo | u — a — 1.230 
„ Bromb. via Alex. == i — 9.46 
„ Berlin „ „ — 7229 I. 53 — 1 
„ Ruda Guſowska 12. 12.35 626 127 — 7.13 
„ Warſchau II. II. 50 5.10 1220 — 6.00 
„ Tomaſchow — — 7.111 — | 5.58 — 
„ Bzin De 1.3 — 325 — 
„ Jwangorod —— — 1207 — ER 
„ Moskau i 1233 — 1025 — 
„ Petersburg 1223 — | I 
„ Petroksw I 15] 6. Se 
„ Czenſtochan— — f |. ei 
„ Zawiercie | ee — 
„ Dombrowa I. | — 
„ Sosnowice — — 
„ Granica eg 

Wien — — 


4 


nm 7 
Abfahrt der ee 12.30 6.15 
ans Lodz i 
Ankunft der Züge, | 
in Koluſchkt 1.33 7.18 2.12 1.02 
„ Skierniewice 330 851 2 EL 
„ Alexandrowo 3.209. 9.40 4.— 
„ Bromb. via Al we KA 12. 35, 537 


2 


„ Berlin „ „ — 558) n 

„ Ruda Suſowska 5.23 

„ Varſcu 8.10 BE 1 au 10.10 — 
„ Tomaſchow — 359 514; — 10.04 
„ Bzin 0 BEE | 
F, Iwangorod 

„ Moskau 

„ Petersburg 

„ Petrokouw 

„ Czenſtochau 

77 Jawiereie } 1. 117 9 7.47 Ka — . 
„ Dombrowa 646 2.78 9. III! — — 
„ Sosnowice | 3:70 2455.55 — — — 
„ Graniea 1 815 225 8.50 — — 
„ Wien 42 5.32 7.05 — — 
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Anmerkung: Die fettgedruckten Zahlen zeigen Be 
Seit von 6 Uhr Abends bis 6 ke Morgens an: 
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g Schonet euer Schuhwerk 


Gebrauchet Schuhwichſe, welche aus Fiſchthran in 
85 bereits ſeit 70 Jahren beſtehenden Fabrik der F Firma 


— Tine 1 


in Warſchan fabrizirt wird. 
51 5 


toir und Hauptniederlage: ©; f 
Warſchau, Krölewska⸗Straße Nr. 
Inhaber der Firma: 
Antoni Golezewski. 


000000000000000000000000 


X. Censar, 

Dentist GGahnarzt). 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zehe — 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jekt: nn 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus rend, 

zegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Herman 

Konſtadt ſchen Hauſe. 

Heilung non Zahnkrankheiten, Eiuſetzen Fünfte 

licher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchad⸗ 


| a ie 


— sl. 


Lekarz dentysta 


= ja Szwarz — Bernstein 


mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
Przyjmnje pacyentöw od 9 do 6. 


: Teatr Victoria. 


Dis, W Czwartek daia 24. Styczuia 
Nowose! 


| hafter Zähne, Specalität: Plombires . 


1987 


1895 r. 


Pierwszy raz: „Nowose! 
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Oberstes v 3-ch ruck K. dune. N = 


waer Kerung; 
OTEBEITA LONUNCKA HA BAABIA. a 


Tnasnoß BusnyEcKoR: Osceraarorın 
Bb 1895 r. 
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Ä 

C.-Verepöyprerumg wögnacunsamb Bo rrerenb KOCTABINETCK MO TONORCKOH HOuTE Beueponb, Eh 
can. Nenb BEIXOAR. j 


rnb NETEOROADPHTECRIN WAE 


4¹ 
EBPOLIEFICKOFI POCCIEZ, 


Biedaerenb nsnaercn 34 namıml hỹVU "0 HOBOMY crna E PASCHLINETEN BB enbzybmenr 
'ubcanb. Onp COCTORTB 435 AEX WIKDPORLINB Taba, Tercra a kaprkl. Br Tabanyazz npunenenr: 
.paa 312-eranııif MBenuHA RAe cr RA ATMOchepHBITL OCANKORT H HAU o CHROM norpoRk u 
-0 Tposaxt, a gak 73 HADEIOAATEILHRINB rr 
:TEOPOLOFHIECRUXE  DIEMEHTOBE. BB Tönerk conepsurca 0630S roh sa mereruik wscans.. Ha 
raprB H20Öpamensı: unkinu pacnperkuenie armochepmaro nanzenia u reuneparyphr A RpACHaMR, Bb 
ZÜCHONLEO TOHOBE, ROAHYECTRO BBA P · OcanROBB. 

Honnnckan Ha 3 RH Bu rep noeräkROfH HA fon n ‚TEpeCHIAEOM 10 Nodr B. 


Das er Ä = en beſtehende 
Möbel Magazin 
Zaleskl & co., Warschau, | 


137 Marſichalkowskfa⸗Straße 137 
empfiehlt ene große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den luxurköſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 

werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 
Billige, aber ſeſte Preiſe. 647 


8 dis Yüfmafhiren Lager slch Sfieme f 


von 


Raimund Ulbrich, 
Lodz, Kouſtautinerſtr. 24, 


empfiehlt als die beſten Nähmaſchinen ber Gegenwart: Original⸗ 
Sohn: mit freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), Originals 7 
Victoria mit automatiſchem Stoffdrücker⸗Fuß, Original. &I 
Triplex, näht drei verſchiedene Sticharten, ohne Apparat, 
. Ringſchiff, Säulen, Knopflochmaſchinen für Tricotage, Weiß⸗ A 
waaren, Seſtmaſchinen für Färberei etc. Ferner Waſchmaſchinen Regina mit I 
Stauchvorrichtung, Wringer, Meſſerputzmaſchinen. Für die bei mir gekauften ( 
JMaſchinen Ietfte die weitgehendſte Garantie. — Reparaturen von Nähmaſchinen werden N 
in meiner Werkſtatt ſauber und billigſt angefertigt. 5025 „ 


000000 * 


En 


unter Niro. 330,4 


in Lodz, an ber Srednia⸗Straße, in frequen- 
teſter Gegend, in der Nähe des Neuen Ringes 
gelegen, beſtehend aus Wohnhaus, Conzertſaal, 
großem ſchönen Garten, Verranda's, Altanen 
und anderen wirthſchaftlichen Gebäuden, in 
welchen ſich früher das Reſtaurant von Klukow 
ſpäter Benpdorf befand, tft vom 1. Juli 1895 
ab, auf längere Zeit zu verpachten 106 

Näheres ertheilt der vereidete Rechtsanwalt 
Adolf Kohn, N * 784/51 neu. 


‚Hbesamınie MOrFTE 0Öpanarsch DO reer pa BB Taapayıo Pnamuecnyi Obcepzaropiim (vo 
‚anpecy «MHerepöyprs, Oöcepnaropig -) 65 Sunpocoms 005 ommpasnol morogb na CA mi KeHb, cb 
Bnepenb ONIANENNHLING OTBETOMR BB 20 GzoRt. He xonyenamra sanpoch 6 noroxb UNCBMeHHBIO nan 
10 euechny. 34 mocaspersia mpeperasanik OGcebzaropia He orgbuderb. 

Inna, Rorophi menann 651 cann npegyranhharb norony ua oehohanin MÄCTABIKE Rab rmkenik 
A noabsyncb OÖINEME 063er moro, MOTYTE MOAYSATL ranie 0630pbl NO renerpay, B or STB Ha 
-tO0TBÄTCTBEHHEIH sanpocs Ch YILIRUERHEINS OTBÄTOME BB 30 cnonb. 

Bp eryuak meranin, Obcepzaropin Momers BEICBTIATE Npeperasania 0 PRT nopemknaxs 10 
TORI NpnMO orb CEÖR, bez :OPERBAPRTEIBHRIXG SALPOCORE 10 Teserpaßy. Ha eroro cbRyerb Bnecri 
„Bau MSBECTHFO cyuny, Raup. 30 —50 py6. cep., ua ynaary sa reuerpaungl ch Npegcrasaniamı 
o POREI. 3a , any rezerpauny, Gynerb BSHMATKEA 50 kon. cep. BR noisy RASHBI, CBEPXb  MIATh 
Tenerpachnof EOHTOPE. 

Taasnaa Buena Oöcopsaropia CARTABTE cho OÜHSAHHOCTLI, 0 usbbzanie BA Hege 
‚pasymsyili, sannurr, uro conpeuehnoe cocronmie Haynn u cpenersa, norop hun Mereopozörig pacnoua: 
Tüerßp, He PU eb ‚GOCMOARTU ονν,Zd[ꝓd e RosnO TOT npenckasbhar c MÄROTOPOW crenenbk 
„MOCTOREPHOCTK OiEHNACHyIO MOTORY Ka Cabaymızik KeHb; MOSTOMY; Bb NONOÜHBIXB COMHETEIBERIKB cny- 
"Sanxs, Übcepraropia npennoaurners ETRpbIro aannnrb o cnoelt HECOCTOATEALHOCTE, kann CIHIHROME 
;HOHAROHHBIXB UPERCRASABIH, xorOPAH HOH 5 NIORONBATE BB Hyöannh goBBDie x5 HayRb, KARb TO, 
B coαBEIDb, HEGTHORPATHO CAYYAAOCh 35 APYIUXB cp. 

Aenbrx anpeoyuwren”s5 Faasuyı Onsmueckyw Ößcepsaropim. C. ilerepb fur. Bac n. 1158 
= u 1 = 2. . 


9 Unternehmer von Erd⸗Arbeiten, Lodz, Franeiszranska⸗ Straße Nr. 35. im ne 8 u g 
übernimmt die Abfahrt von Schu ee von Straßen, Chauſſeen und Bahunſtrecken 

5 mit Türzefter Zeitberechnung zu den billigſten Preiſen. 2284 

8 Ng . F. = 25 8 = R TFT RES * Wer = 5 


Lodz, Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nro. 44, 


empſiehlt öde geehrten Publikum von Lodz und Umgegend fein Lager von Pianinos 
eigener Fabrikation, vom beſten ausländiſchen Material gearbeitet, großartig im Ton 

> wie in Ausſtattung, mit angenehmer elaſtiſcher Spielart, zum Preiſe von Rs. 350 & 
bis 450. jährige ſchriftliche Garantie. Gebrauchte Flügel am Lager vorräthig. 
GEtabliſſement für Reperaturen, Stimmen, N ren der Inſtrumente unter Ga⸗ 
rantte der größten Sauberkeit prompt, veell und billig. 394 


Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll 


Karl Koischwitz. 


mit Blech gedeckt, in Kielce an 15 0820880222220 
Altwarſchauer⸗Straße gelegen, zwei⸗ f Meinen 9 Freunden u und Gbnnern bie 5 Mittheilung, 


tes vom Markte, enthält Wohnungen, J daß ich das = 
zeſtaurant 


Läden, eine Bäckerei, ſeit 30 Jahren 
‚| exiftivend, mit einem Platze u. Gar⸗ 2 BR 
een, an der Silnizer⸗Straße, zu ver⸗ von Herrn J. Domke, in der Evangeliſchen⸗Straße, gegenüber bet Vor⸗ 
. kaufen Näheres bei der Eigenthu⸗ ſchußkaſſe, im Hauſe des Herrn Schwarz, übernommen habe, und bitte höfl. 
f um recht zahlreichen Beſu 
merin Zagrobina. 346 e a N Hochachtungsvoll 


= = 9 5 N f N = Bench > 
Apparate zur voljtändigen und geruchloſen 20 8 BOSOSCSSSOSSIE 8! 88 888 


Entleerung dar Abortgruben — erſtitzung tung 
us der. ier nn Fabriken. 


Am 2. Februar (21. Januar) 1895 um 4 Be Nachmittags findet im 
für Dampf⸗ und Handbetrieb, nach neutſtem 


0 Saale des Meiſterhauſes die allgemeine 587 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämiir füre 10 hre 
N fänguiffe, Irrenauſtalten etc., ferner Stra- 


J. G. BÜRGER, 


Lodz, Wschodniastr. 40, 


NR 


2 weltberühmten Näh ma⸗ 

8 cinen (Bingicih, 

— Syſtem Singer ete) die ſenſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 
I. in Bezug auf Verbeſſe⸗ als Spezialität 
€ rungen, Gediegenheit u. Lei⸗ N 5115 Engen Klotz, Stuttgart bei welcher folgende Angelegenheiten zur Erledigung enge ſollen: 
ie: Be unerreicht Weitgebendſte | n 1) Durchſicht der Abrechnung für das verfloſſene Se 9 
2 Ei 2 tgliebern und von Mitgliedern für die Reviſtons⸗ 
E Außerdem liefere zu jeder Zeit Strickma⸗ > Garantie ) en eee UND DON ZUNG f it 


chinen, Syſtem Lamba, von anerkannt vorzüg- 
cher Güte, ſowie ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 
Schiffchen etc. und Nadeln diverſer Syſteme. f 8994 


nn werden i nn vn ider ausgeführt . 


3) Belang des Ausgabe⸗Budgets für das laufende Jahr 1895. 
8 . 


Magazin ven 


dul, ann und Kleine 


€ | | | 3 8 | | nter ber zirma: 4 
g. M. Grob & Co, kmh Carl Zinke, x. s. BRUNNER & 00 


TE 


Przeiazd⸗ Straße 14, in Warſchau, früher im Gebäude des Hotel Europe, jetzt Neue Welt (Nowy Swiat), 8 


leiſtun sfähigſte Fabrik von feuer⸗ nnd ® Nro. 69, vis-A-vis dem Kopernikusdenkmale. 
5 fabi ies asc cheren j 362 a Die größte Auswahl in ſächſiſchem Porcellan, Bronzen, Antiauen, 


= mean japaniſchen Artikeln, Erzeugniſſen aus Leder und Plüſch etc. a 
& : b ittelt den Ver⸗ und Ank Anti i den Ber x 
Geld⸗ U. Bücherſchränken : Die Firma vermittelt den Ver⸗ 8 nfauf von en wie auch 8 e 3506 eich 55 


3 Bu Bene De 


11 Pellerin u Ane roleum-Moleren 

BD (nicht Benzin) stehender u. ‚liegender. An- 
ordnung, in: beliebiger Stärke. Patente 
im allen Staaten. Beste, billigste 


in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. 


| 
a Ban | buffer den hen m _ eee 
00 8 


S 


Gasmotoren vr Hiermit mache ich bekannt, daß Herr Hugo En 

5 Ein wahrer Shah Kaatz die eingenommene Stellung in meiner 

de een 1 dns el 2odzer Filiale, Comptoir Bicolni-Stenße 
4 2 Wen, 65, verlaſſen hat. 

Berlin-Rummeisburg. 2005 Ar. Retan's Die weitere Leitung meiner Lodzer Filiale 


— 5 a au habe von heute ab 
Herrn Wilhelm Henelt 


II. er nn Leſe es a der an den ſchreck⸗ 
anvertraut. 


lichen Folgen dieſes Laſters leis } 
Warſchau, 1. Jannar 1895. 


ee en fa 
N na jonaler asd inenmarkt. r 
„F. Pietschmann“ 


Zu beziehen durch das Verlag⸗ c 
Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik. 


Ver Breslauer landwirihſchaftliche Verein veranſtaltet nach einurddreizigfährigen rg, a i Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, 
Inhaber A. Tahn & Co. 


gen Erfolgen wiederum, und zwar bone burg abe . 
CCT 


ewährter Construction. 


85 


1 . i Musterlager in: 
N Berlin, Hamburg, Wien, Paris, New. Tork etc. 


Bootz werft: 


— mi. — ä —— — — 


am II., 15, 16. und 17. Juni 1895 


in Breslau eine Ausgelung und einen Markt von land-, forſt und haus- 718 ahnarzt 
8 a ee ee ag Zahnarz 

d jede etwal alte Ausku er e Ma en⸗, Au ungs⸗ 8 
und N 13 Breslau, Matthinsplet 6; an dieſelbe z. H. des Generalſecretärs ral Tauarda Maidom bert. 
Dr. Kußleb ſind die Anmeldungen bis bit ult. Mürz zu gen, Vale ker; e iſt vom Auslande zurückgekehrt und empfängt 


keine Berüffihtigeng. j wie früher, von 10—1 und von 2—6 Uhr. 
. Breslan, Same "80 Sn ifarer rue Nro. 66, Haus Herfh- 
Der Boritend des — ee — zeec 1. ae neben Baus Been. 


Nr. 133, Petrikauer Straße, Nr. 133, 


| | Clegante Damen- Garderobe Wird angefertigt im 
N 1 f 9 xis in al Soße 
Haus IR. dee, 5185 db en ben d 3 mal ang ich us, 19 5 Bob 1 und führe Atelier bei 


ma 
— 


8888885 en 


88 
S 
2 
S 
&8 
8 
5 
S 
& 
2 


5 


Die neueröfnete ug 


Conditorei von F. Ulrich, 


empfiehlt zu jeder Tageszeit: Caffee, R b Beſtellungen von Damen: Garderoben ſauber 
iedene Theekuchen, Confecte und Chocoladen 9 
Rite 32 arg des Gonna ee, g gl a geniffenhaft zu gs. 4 pro e e ar Martha Löffelbein, 
640. 


wre m ausgefü a | Ronftantiner Straße Aro 14, neu 3. 9037 Ecke Benedikten u. e Nr. 33, 2. Stan, 


1 e 2 
1 


RER 


2 
SE x 


Erſte Patent angemeldet. 


he e 


KRZR 
Y 


TER 


N RR RZ KRZR RI RZ 
S 


FAN Us N ES N SS 


. empfiehlt: 


eri 


zur inneren Verkleidung von Dächern, ſpeciel Fabrik Dächer, Sheds etc. 
gegen 


ſchü idliche Einwirkungen von F iter 
Külte, Würme und Schall. 


Kork⸗ Kompoſition⸗Maſſe 


Suſtem Sönke öder er Gülcher, sowie Syulmafginen, in tem Suflanbe; zu kau⸗ 
5ſt Offerten unter No. . an dle Ei d. Bl. 
BA a 5 


fen geſuch 7 x verlangt: 
erbeten. 


der die Gerwerbe⸗ Sch achat hat, wird für lache Somplsiraseiten. zu bene 
Antritt geſucht. * 

5 Niederlage der Act. Ges. der Baumwoll-Manufactur 
a von Heintzel & Kunitzer. 


Waina ade dla panow majaeych zamiar 
. kudowae w roku biezacym. 

W miescie Sieradzu, 2 rozebranego w skutek parcelacyi dobr prawie 
nowego, murowanego, bardzo kadnego dom, jest do sprzedania 17 dubelto- 
-wych“i 'pojedynezyeh drzwi 2 ktrynami i kompletnem francuzkiem okuciem, 
23 okien duzych, röwniez 2 kompletnem okuciem i futrynami, oraz 15 okien- 
nicami wewngtrznemi, 8 piecow Kaflowych. 1 schody drewniane szerokie, 43 
belek sufitowyeh ze strychulcami, 34 seiane drewniane z 3% bali 2 gömyeh : 
pokoi, cale wiazanie dachu oraz blacha z tegoz. Dom miat diugosei 40 lokei, 
szerokosci 20°/,. Przewiezienie tego materjatu do Eodzi moze kosztowac- : 
T8. 100. Blizszych szezegölöw zasiegngd mozna i zgodzié sie o ceng na miej- 
sei w Sieradzu u W-go Praybyiskiego W ‚hotelu Inb w Meckiej Wolli. pod 5 
Sieradzem u W-go Chybowskiego. 704 


Gute und billige Jeilen 


tauft man nur in der Feil enfabrik von 


F. Jagielski & Long, | 


493 Promenadenſtr. 34 


Dr. med. M, Berenstein, 


(Segielsiennftrafe 22) 
hat ſich nach mehrjähri ger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſttäten 
enen ds hier niedergelaſſen und empfängt 
2 nur 590 


an Ohren- und Naſen⸗Krauke 


von — 11 Ur Vorm. und 4—6 Abr an 
a Ein junger 


f orstheamter, 


der eine höhere Speciallehranſtalt im Su 
abſolvirt und zwei Jahre lang die Stellung 
eines Oberförſters im Zarthum Polen bekleidet 


hat, ſucht Stellung als Oberförſter oder Cor⸗ 


reſpondent in einem größeren Geſchäfte. Offerten 
an Hugo Heerde, Groß Gfogau, . 
Straße Nro. 2 zu richten. 5 


August Raubal, 


vercideter Rechtönnwai, 


wohnt von heute ab an der 
Petrikaner Straße Nro. 43, gegenüber 


der Peierſilge ſchen Papierhandlung. 


im Haufe Weichſelfiſch. 
Tüchtige 


543 


aber nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung 
in der Pianoforte⸗FJabrik von Carl 
: Koeischwitz. Dzielna⸗ (Bahnſtr.) Nro. 44. 


Ein:ge. anſtändige Herren finden bei einer 
f Br Famille guten käftigen 


Mittagstiſch 


und Abendhrud 


zu mäßigen Preiſen. Näheres Nicolajewska⸗Str 


neu 53, Haus Richter. N 589 
Kettenſcheerer und geübte 
Repaſſiereriunen 


N ſofcrt Beſchöftigung bei 596 
Leop. Hintz jr., 
Petrikauer Straße Nro. 108. 


Aladl-Reiſende 


werden für den Verkauf von Näh⸗ 
maſchinen geſucht Glöwna⸗ (RNoko⸗ 
ciner] Straße Nr. 16 neu, 
Offizine Nr. 8. 607 


1 Treibhmaſchine, © 
1 Spulmaſchine und 
1 Schlichtmaſchine 


ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp dss. 2 l. 


Ein Kaufmann 


in mittleren Jahren jucht wegen Mangel an 

Damenbekanntſchaft, ſich auf dieſem Wege zu 

verheirathen. 

> Gefällige Offerten beliede man unter Chiffre 
X. W. poste restante, Lodz, niederzu⸗ 

egen. 664 


Exp. d. Bl. erbeten. 


gewarnt. 


> > Tifchlergeiellen, f 


. wadzka 14, Biuro Dzienniköw. 


1030, Ver. 


als beſtes Iſolirmaterial von heißen Dampf- und Kaltwaſſer⸗Röhren, ſowie 


Korksteine 


in Siegern zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, zur al von 


Iwiſchenwänden etc. 


NER 
N SR 


5 
2 


Trocken⸗Kammer n und 
Mn 2685 
ZRTZ m sis 
SETS N KR 


der mit engliſchen Rund-, Schlauch, Strick, 


Regulier⸗, Näh⸗ und Ketteln⸗Maſchinen gut be⸗ 
kannt iſt, wie auch mit den Wäaren, die darauf 
gemacht werden, wünſcht per ſofort Stellung. 
Gefl. Offerten unter Chiffre T. F. an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 614 


Ein z junger Mann 


N t höherer Schulbildung, ſucht in Lodz oder 


Umgegend Stellung als Arbeiter, Paßkontroleur 
oder Stütze des Meiſters. Derſelbe iſt mit 
Hand⸗ ſowie mechaniſchen Webſtühlen gut ver⸗ 
traut und eignet ſich als Monteur⸗Gehülfe oder 
Vorrichter. Gefl. Offerten sub L. M. R. 
an die Expedition dſs. Blattes erbeten. 615 


Ein junger 


ann, 


der euffiden, polniſchen und theilweiſe der 
deutſchen Sprache mächtich, mit guten Rekommen⸗ 
dationen und Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


Controleur, Inkaſſent, Bierverleger oder dergl. 


Gefl. Offerten unter 8. K. 800 ſind an die 
8 5 saß: 


Swiezo FEN 


obrazy olejne, 


akwarelle, fotogrefie, sztychy i oleodruki 
W ramach tamio do nabycia w Salenie 
Biura Dzienniköw, Zawadzka IE 385 

Ta. ze prenumerata pism. 


Ein Blauco⸗ Wedel 


über Rs. 150, unterſchrieben von Jan Spi⸗ 


chala, ſowie verſchiedene andere, für den Finder 


weꝛthloſe Papiere und 45 Rs. in Baare m, find 
abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, obengenannte Papiere gegen Belohnung 
abzugeben. Vor Ankauf des Wechſels wird 


Emanuel Luniak, 
- —— Nro. 11. 


0 * I dr 


iſt h dem Bege ı von Tuſchin rach Lodz 
verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der kann. 8 denſelben behalten. 828 


pism i ksiazek 9 1 oilno. ae, 
w gotöwee 20 rab. Gwarantowane 5 rub. 


tygodniowo i drugie tyle dochodow. Za- 
668 


Eine tüchtige Wirthin, 5 


Polin, der deutſchen Sprache mächtig, fucht 
Stellung als Wirthin, oder Stütze der Haus⸗ 
frau. — Offerten unter Z. 40 an bie Exped. 
d. Bl. erbeten. 667 


O Ea lere, i 


Mernerpars ropona Abgan, na ochbonahin er. 
Tpaag. Cygong. oÖsaBaners, 470 
1 722 uucnn Huhahn MBenna 1895 rona 5» 10 ua- 
eon YTpa, - ÖYABTh npohsgenenn nyöananhaa npo- 
Rama ABIISEMArO UMYIeCTBa, npnhannemamaro 
zureıw Top. Jonsn Tocnöy Ipandy, mpomzenm- 


meu nonb . Bona 812 ua Hündznenie Funınm- 


Baro cbopa 5 roaggeer aß 6 pyÜ., cocroamaro 


H3b CTOAOEB H CTYIbeBE, ONBHEBHAFO EB 6 


Py dell. 

Iponaan ÖYRETE HPONSBORHTECA 35 Top. Johan 
Ha TORE HOo BAT PHHRA apa roponerof partyıoy.. 
Top. Jonsb, Hazapa II zuH 1895 ropa. 
3a IIpeangenra rop. logge: Rypængexif. 

Censeerparops: Tpabnusiä, 706 


S unmpmiff, vepremmkbß, mer 
MOM MH BECTU ABOSAYIO: dacr5b. 
Apecz BR Pekaunin one M27. 


IE 


Für meine Baumwoll⸗ e ſuche ei⸗ 
nen e 712 


gebraucht, in 100 Center, kauft 
Ingenieur Cohen 


für 3 Aſſortimentz Streichgarnſpinnerei. 

Offerten mit Zeugniſſen über bisher ge Thä⸗ 
tigıeit und Gehalksaſprüchen an die Expedition 
dieſer ß sub „ Spinnmeiſter- er⸗ 
wünſcht a ; 


Eine jun 1 


gebildete Dame, 


der fränzöſiſchen, ruſſiſchen, deutſchen und pok⸗ 
niſchen Sprache müchtig, die auch muſikaliſch 
gebildet iſt, ſucht demi place oder auch feſte 

Stellung. Gefl. Offerten unter J. K. an die 


Exp. d. Bl. erbeten. 670 


Zur Führung der 


| Yrbeiter- Controlen 


und für kleinere Comptofr⸗ Arbeiten wird ſofort 
ein militärfreier junger Mann (Chriſt) geſucht, 
{ Sue der ruſſiſchen, polniſchen Ad deutſchen 
Sprache mächtig iſt. Selbltgeſchriebene Offer⸗ 
ten gub X. X. F. an die eee dieſer 
—.— m Achten = 673 


werden zur Vergrößerung eines gut gehenden 
commerclell⸗techniſchen Geſchäftes geſucht. Gefl. 


Offerten unter B. M. zan die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. : 601. 


Ein tüchtiger 52 


Agent 


wird zu einem Agentur⸗ und Sommlffiongge: 
ſchäft mit feſtem Gehalt und Provikon 
gejucht. — et unter L. 2. in der = 
pierbandlung von. J 


% blirkes Zimmer: 


iſt per ſofort zu vermiethen. 


Grüne Sielona)-Strafe 1, 
Wohnung Aro. 1. 


yeckii MO J070ü TBIOBERS | ch xo- . 
pommur BOcHHTahiemb, Kpacnhgo ö 


Zauaria, uomerb YUPABAATE, 40 


m hl je | 


. 


Ri; 
2 — 


Reſtauration. 


Meinen geehrten Freunden zur Nachricht, 
daß ich an der Widzewska⸗Straße im Hause 
Rex, Nr. 1108/67, eine Reſtasration eröffnet 
. und une um geneigten Juſpruch. 678 

f i Hochachtend 


A. Bernhardt. 


Eine junge 

mit guten Seugniſſer, e den Abe; 
Unterricht in der deutſchen, polniſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und ruſſiſchen Sprache. Die 1 en 


beltebe man in der Exp. 5. 81. sub K 
niederzulegen. 


= Ir Nase 


der mehrere Jahre in einer ößeten I 
thätig geweſen war und gute Zeugniſſe vor: 
weiſen kann, ſucht per ſofort Stellung in einer 
Fabrik als Maſchiniſt. mäheres zu erfragen 
beim Gaſtwirt Born, Langenſtraße m 8 
neu 138. f 


Suche für mein Wurſtgeſchäft ein 


Ladenfräulein 


(auswärtige bevorzugt), von anſtändigen Eltern, 
das der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 


Exped. d. Lodz. Ztg. 


Raum geſucht 


15 12. breite Stühle mit Dampf betrieb vom 

„April a. c. auch früher 
: Offerten sub B. G. 13 an n die ee 
diefes Blattes erbeten 5 5 


Init un Ir. 5008 


Eilii Eödakiej Warszgwskiego Akcyjaego To- 
warzystwa pbzyezkowego na zastaw rucho- 
mosci przy ul Zachodniej * 31/55 er 
Zastrzezenie, Zrobione. 


Das Lehrerinnen. Fıreau 8 
von W. Rosciszewska, 2 


Dzielnaſtraße 11, Bat-jofort zu SER 8 
deutſche, polniſche und franzöſiſche Leh⸗ 
rerinnen und Bonnen mit guten Zeug⸗ 
niſſen und die auch a mähen ie . 

590 


Ein junger Mann 


Schioſſere! als Werkführer. 

Fachleute haben den Vorzug. 
bi Sclofjermeifter - E 
i . Sunil. 


Grüne ⸗ Straße, Haus sticht, 1 
nb Äyapb 
noreparb enoft önzerb ka CROGORHDe. O- 


Knhahie B Pop. Tü. Hamenmaro DBO- 
ears OTAaTE. ee 35 % Marnerpars f 7 Aon. . 


685 


(Schlot), bestehend aus Wohnhaus, * 


= Spinnmeifter 


mit Inngfähriger Praxis im In: und Nuslande, 


Wirthſchafts⸗Gebäuden und einem Mor⸗ 
gen Ackerland, an der Zgierzer Straße, 
iſt zu verkaufen. — Näheres 08 
e a = 8105 : 


5 Belang 8. 0 
Den geeh ten Publikam der Stadt Lodz 1 
is hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß ich das 


Fleisch- an ee 
reu-Geſchäft, 


Petrikaner, Straße Nro. 744, von Pe 

Karoff, übernommen habe. Um geil Zuſpruch 

705 zeich be mit aller Hochachtung 
Gustav Cinser. 


1 freiilige Seuewebr 


Freitag, den 25.-Januar a. en: um 73 


. yaliptnl- 


. 


Torfmeif 


. bucht Stellung. Derſelbe if autionsfähi und. 
im Beſitze guter Zeugniſſee - 


Nro. 259/39, gegenüber Sianer’s 


eſtauran 


weilerführen werde. 
ſein, meine geehrten Gäfte ſtets mit guten Spei⸗ 
ſen und Getränken zu bewirthen und bitte um 
1 ee regen Zuſtaug 


(Cbriſh wird per ſofort sent für eine u 


fut u. Logis 


Em Zu melden } 


an die Exped. Ifs, Bl. erbeten. 
— — 
3943 


ee 


19655 


Abends: Ey: 


3. Zug im Saale des evangeliſch⸗ luther 
Jünglings⸗ . 


COMMAND. 
der Leer ai Feuer 


Sprache mächtig iſt. — Zu uftahen 85 der 


Töktej masct, 2 czerwong Astgekz zögine 
w-Niedziele. - Upraszam 0 odmiesjepie 
kowska & 124 nowy. mieszkanie-6. 


Ein in feinem Fache ſehr erfaß 


Abzugeben: An E 
„% ᷣ ũ 
Hiermit mache ich die etgebene Anzeige, daß 
ich das von. Herrn Budnik, Poladniowafffaße 
3 Fabrik, 7 75 N 
599 


Adreſſe: W. 1 8 Roſenfeld, Pati f 


gehabte 


übernommen habe und unter meiner Firma 5 
Mein Beſtreden wird es 


Hochachtungsvol 
J. Hei pel. 


Einige anſtändige Herren en Ä 


in einer Griſtſichen Familie 
Petrikauer⸗Straße Rro. 163, Won. 
—r:. 00, 0 


Ein ſchönes 


immer: 


i der erſten Et tage, an der Straßenfront, iſr 
vom 15. Feßruar ab zu vermiethen. 
Straße Nro. 124 neu, Wohnung 6. 


Petri auer 
693 


Krempel⸗ und 


mit der neuen und künß lichen Wolle Bekannt, 


ficht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, vom 1. se 
bruar 1895 ab, paſſende Stellung. 


Gefl. Offerten unter B. S. K. 66 1105 


Möbel- Magazin von 


Ja an: Barszezewski,, 
in p Hine e 5fraße 

fein re e3 r 
Bel für Schlaf⸗ ee, 


2 
Beſtellun⸗ 
gen auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


en 20 Bar 


Eee Se retten tiefer 888 eee 


Lodzer 3 Thalia heater. 


Heute, Dounnerſtag, den 24. Jauuar 1895. 


Bei den bekannten ermäßigten Preiſen der Plätze: 
Erſte Wiederholung der am bergangenen Dienſtag, den 
22. Januar 1895, mit außerordentlichem Beifall ſtaltge⸗ 
habten Vorſtellung. 


Iwei glückliche Tage. 


Original- Schwank in 4 Acten von Franz von Schönthan und Guſtav Kadelburg. 
Repertoirſtück aller bedeutenden Bühnen. 
Hauptrollen: e v. Schulz, Thereſe Linzbauer, Iianette von Fielitz, Marie 


Maeder, DHo Haneld, De . Willy e Georg Wal⸗ 
lüſch, Felix Stegemann vr 


Morgen, Fr eit a g. den 25. A 1895: 


9. populäre Vorſtellung im neuen Jahre 
zu wirklich populären, bedeutend herabgeſetzten halben Prei- 
ſen der Plätze. 


Auf allgemeines Verlangen: 


Zum 14, Male: 


(in großer Ausſtattung, neue Decorationen, neue Coſtüme, neue 
Requiſiten reichſter Art.) 
2. Alt: Uniformirtes Extra- Bühnen⸗Muſik⸗ Corps ꝛc. 


der Ober | 


Große Operette von M. Weſt und L. ee Muſik von Kan Zeller. 


Vorläufige A Anzeige! 


Sonntag, den 27. Januar 1895: 
* u a Anfang der Vorſtellung vrüelſe ey Uhr. N 
o ! 


Marie, 


die Tochter des Meg als 


Große komiſche Oper in 2 Aufzügen von Donizetti. 
ieee Marie Beans. Vor ber: Schuler. Sulpiz: Franz Zech. 


3 ehn Mädchen! U. kein Mann. 


Komiſche Operette in 1 Akt von Fr. v. Suppe. 
Dienſtag, den 29. Jannar r 1895: 


nr Bene ſiz für, Herrn Felix „ — 
Regiſſeur der Operette! 8 


Zum erſten Male: 


Der arme Jonathan. 


Ksmiſche Operette in 3 Akten oon Millöcker. 
Vorausbeſtellungen auf Billets nimmt: bie. Kaffe enigegen. 


0 Die Direction. | | 


Nupität! 


r een 


11 


er} 
27] 
. 


Avis! 
Das ſeit 1880 in Warſchau, Theaterplatz Nr. 1, beſtehende 


Schuhwaaren- F Fabeitationd-Geichäit 


A. Pilisch, 


auf die Krakauer Vorſtadt Nr. 7 verlegt. Zugleich wird 
aalen p. l. Chee af Nachricht, daß zur Zeit eine Zweig⸗ Niederlage dleſes Ge⸗ 
ſchäftes in Lodz nicht beſteht, wohl aber die Errichtung einer ſolchen für die Zukunft 
in Ausſicht geſtellt if. Die Art und Weife der auswärtigen Beſtellung erleidet 
auch für die Zukunft keine e umſomehr, als dee a der On 


ae eine 


Wir ſuchen eine 


ener dice! ! trſon liche, 


welche hinreichende praktiſche Erfahrung und Fachkenntniſſe der! Stoff 
fabrikation beſitzt, um die Herſtellung der Waaren von den Vorbereitungs⸗ 
arbeiten an, durch die Weberei, Walke und Appretur bis zur Fertig⸗ 


ſtellung hindurch. überwachen zu können. 625 


Leonhardt, Woelker G Girbardt. 


In Damen Kleider Nun 


werden Theater⸗Blouſen, Ball⸗ und Viſiten⸗ Kleider nach Pariſer 
Fagon verfertigt. ‚A. Weiss, 


580 En Zawabnta⸗Strgßg Nro. 26, 1. Stage. 


Krempel für 
3 Abfall, 


rth zu verkaufen in der mechaniſchen Schloßerei 
ir Een et vn Part Janke, Benediktenſtr. am: 13, 635 


Deutſchlands, 


Ein erfahrener Webmeilter 


PFC 


Loozer Jem a 


2 Zee ps» No. 3292. . 1 


Ein 1 Transport von dem aus natürlichen Lockaher Weinen fabrieirten ER welcher 
in Qualität und Güte dem beſten aus franzöſiſchen Fabriken ſtammenden Cognac nicht nach⸗ 
ſteht, prämiirt mit höchſten Auszeichnungen und von der Medicinal⸗Behörde als Kur⸗Cognac 
anerkannt, iſt eingetroffen in der Wein⸗ und Delikateſſenhandlung von 


— 7 J B. . in Loder Hotel ‚Eoleki; 


ZN Toxdersz & 


526 


88 


In Skierniewiet 5 Minuten ı von Nes Bahn, if ein faſt 


J, 900 Ouadrat⸗Ellen 
großer Platz, 


an zwei Straßen gelegen, mit einem Vorder⸗ und drei Hintergebäuden, 


zur Villa paſſend, zu verkaufen. Vermittler verbeten. 
Frau 3 in 1 Skleruiewice. 


Junger Deutſch 


8 Jahre in einer der erſten 5 
verbunden mit Wollwäſcherei, Färberei und Kunſtwoll⸗ 
fabrikation thätig, mit Manipulation, Materialien und Fabrikation voll⸗ 


Näheres bei 
5 608 


629 


24 Jahre alt, 


kommen vertraut, ſucht paſſende Stellung, Referenzen zu 1 6 


* an die 5 dieſer nn unter K. erbeten. 


Mädchengelaß, in der dritten Etage, iſt vom Juli c. ab zu vermiethen. 
5 579 


2 iheres zu erfragen beim Rzad 


ce ielniana, 27¹ . 2 


und Manipulant, der 15 Jahre in 2 der größten Fabrikations⸗ 


zu verbeſſern. Offerten bitte unter W. M. in der Exp. dieſes au 


niederzulegen. 


Die Abtheilung des Inform ationsburcaus 
des Vereines zur Unterügung der Handels⸗Commis 


benachrichtigt die Herren Jiwuſtrielen 0 Kaufleute, daß es Buchhalter, 
Rorreſpondenten, Geßülfen der Buchhalter, Reiſende und Gerfäufer zu 


geſchäfte in Lodz mit beſtem Erfolg gearbeitet, ſucht ſich per 15. April 


placiren 


vergeben 


1 Administration: 8, Beal, Hentmartre, Parts 


Eslestin. Gries-und Krankheiten der Nass. 


‚Grande-Orille. Krankheiten der Leber u. 


des Gellen-Appuzatss, ; 8, e 
Bopital. Magenkraukheiten. 

unser Anfgicht eines 2 
N "ie 


br. 1. bon) 


lande in Lodz niedergelaſſen. 


Innere und Kinder -Kraukheiten. 
eee I 8—10 Uhr früh und von 


Uhr Nachmittags. 
Ecke . 5 St. Benediktenſtr. 33, 
irchhof. 9511 


hat. 
Daſelbſt ſind verſchichene Comptoir⸗ und Sabriscnſtelungen zu 


Näheres theilt die ganzele dieſer Abtheilung von Se bis 2¼ 
ehe eh an und von 3 Le Abenbs mit 
STAY FISCHER” 
Leichen beſtaltungs- Anstalt -— 
a Przejaid (Meifterh aus) 


Straße Aro. 1340, nen. 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Todes⸗Fällen. 
und Metall⸗Särgen. 


= M "Alener Glasıungen!!! — 


— Wie echten Mineralwasier vn en 


Pr. 8 


hat ſich nach längeren Special Studien im Aus/ f 


Specialarzt für Frauen⸗Kranuk⸗ 


D* 15 


. Prjejad(Meifierhans)- 
Straße Nro. 1310, nen. 


Große Auswahl in eichenen 
4187755⁵ 


2 
S 
E 


Polecam obuwie męzkie, damskie i 
dziecinne ze skfr zagranicznych i kra- 
jowych znanej dobroci i tanio przyj- 


klad miesci sie na rogu Pofudnio- 
wej i Piotrkowskiej M 2 


A. Opitz. 


heiten und Geburtshilfe, 
wohnt: Zawadzka-Strasse Nr, 6, Haus 
4 Sprechftunden von 9—12 und von 
6 Uhr. 8977 


bestehend aus 7 Zimmern nebſt Gch, Sof et und Speiſckomer 


erden pech i mich, N ge» 
ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 
machen, daß ich am hieſigen Platze, 
Petrikauer Straße Nr. 705, ein 


Reſtaurations⸗ 
Lokal 


öffnet! habe. 

Es wird ſtets mein Bestreben ‚fein, 
die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 
bedienen und die beſten Speiſen ei 
Getränke zu verabreichen. 

Gabelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 
brot zu biligſten Preiſen. 

Hochachtungsvoll 


A. mans | 


Haus. ahlung 1 


Ein ganzes Haus, Offtzine, oder W 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebft Küche, 
maſſtver Werkſtätte von 400—500 Qu.⸗Ellen 


Fläche, ferner Pferdeſtallung, Wagen⸗Remiſe, 


Hofraum von 4000 —5000 Qiu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokieiner⸗ 


und Grünenſtraße und in der Richtung von 


der Petrikauerſtraße bis zur Pauskaſtraße, zu 


pachten geſucht. Näheres in der Exped dieſes 
Blattes und in der Paplerhandlung des Herrn 
Peterſilge. 983 
Arreſſen bitte daſelbſt genau und recht bald 


unter „110“ abzugeben. 


Tee eee e 


Jane, f 


lg 13 ichſter Anti, We 


"Ort Bernhardt b, 
Seilermwaarenfabrit, 
— Ogrodowaſtraße 6. 


Ter 8 
225 


F 


Hesses 


nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
re 8, 1. — Ka: 


ae 


h Pr U. Kotzin, 


Specialarzt für Herz, Sander 

u. Frauen⸗Krankheiten, 616 
wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Ro. 7. 
und empfüngt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


gesessen, 
2 Zahnärztliches Cabinet 


8977 des bract. Zahnarztes 


M. KAPLAN 


unter Mitwirkung P. Schnittgers, 
Zawadzkaſtraße Nro. 6, Haus -Bajbus. 
Specialität: eee künſtlicher Zähne. — 3 


Dr. Bal. Coldfarh 


wohnt ie: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße) und empfängt 
mit ern. Kinder⸗ und 


Geſchlechts krankheiten. 


Vehaftete von 9—11 usr Vormittags und von 


4—6 Uhr Nachmittags. 84 


Einige anſtändige Herren finden bet einer 
chriſtlichen Familie guten, kräftigen 672 


Mitlagstiſch 


Näheres in d. Exp. d. BE zu erfragen. 


Lodzer Bemung | | er Ste. 20. 


EEK IE FE AT TA FA AA PP DIRT 
ION 


roco 
2 588888 EN 


« 


er, [} Rx 88 * 


ee Donnerfag, e 24. Jauuar 1895: | 


Große Nobitäten⸗ Vereint 
Drittes Auftreten e bar, Lag f 
iss blare, ernentin Tänzerin. 


Chin & Lun, die beiden luftigen Chinesen in ihren 
hbuymnaſtiſches Leistungen. 
t. Paula in ihren großartigen Leistungen auf dem Stehtrapez 


Yıpasıenie Ton uIICKOH-OaGPHUHOfHt zerksnofi Topo TOBONHTE 40 B6800- |; 
maro chBU EHI, uro HEKEIONMEHOBAHHLIE, HEBOCTPLÜOBAHHEIE HOMyAUa Tena 
10 Ansapı 1 (13) AA 1894 Tora TOBApEL, BB eayuat HEABKH BTaBAPHeB P 
OHEIXB BP Teuehin CPOKa, YKASAHHATO BB Carp 90 BhICOTAHITNE yreep- 
XIehHHaro O00maro Veraga Pocciffeknxp SKeTbaHsIXb A0POrE, ÖYAYTE Hpo- 
KaAHkI Cb  yÖanmaro Topra Ha crammim Lo A3 5, no Nereuenin co Ha na- 
CTOAMeH nyöunkanin TPeXT benen. 615 


. 


Senſationel großartige Produktionen, ſenſationell auf dem Telegraphen⸗ 
8 Ä er \ Draht, ausgeführt von Frl. Helene Dosmaroff. 
=] BPENA HPUBBITIE | OTAuNIE | SAMHEIT nem HAHMEHOBARIE FPYSA 5 8 ar 5 1 „ 
En ots bene m uncao.|  Ornpannenia  |Grnpannreneh | Momysarenel ver; | I Tr) „„Das mhſteriöſe Orcheſter“, ausgeführ von Mr. Dukas. 
| GE j ö 1188 Non plus ultra! Auftreten der Jon plus ultra! 
| 1894 | | 5 
| 6278jAnryera 27 (Cenz. 8) Bapmaza 6. c. 2. 1 N 1 18 sag 3 i 1 Be Familie Dozmar OW, Künſtler 1: Ranges. 
! < < h ; HBRTOAb 5 | f 
Eee ee Bet de Id En 1 78 „Der englische Jockey von Epsom“* auf ungefatteltem 
| 82180OaTöp. 29 (Hosöp. 10) Haddeps |Ponmosexiti 1 Haxıagıoe cepeßpb 2 | | 8 Pferde, dargeſtellt von Andrea Ciniselli. 
; 8487]Hoaöpa 6 (18) —— Koun. Areeer. M. Aacnin 1 Eaura 1 N 88 Anfang 8 Uhr Abends. 
8665 11 (24) < * Lopenbaack üpemasunem 1 Mebesz E = fang 2 — 
3104 Cenrabpn 11 (23) Ramana rop. Myrusans | < 1.| ecramuf 2 ö 691 Se Richard Riegel, Regiſſeur. 
24124 17 125 8 Hanes : 2 re MO10TBIÄ a | ö 5 5 
24174 17 (2 < < Aanrebeprs < 5 Ab. 4 —.; 5 
e , eee ee, | 20 | Mae e „% 10 8 
24242 Cenraöpn 20 (Okr. € « Jepress tionen 3 | MBT OBOH rosapr 18 1 N N N BR NUTZ 7 92 
24460) < 190 < € Bezeaz 9. Äurpaxs 2 Illoroaaıt 3 i \ £ 
241 ce 190 < < delixans N 1 Bebraaa 3 . Meinen 82 Fanden und Vel zenten die ergebene An: 2 
249555 2(« < * 3. Beimuns | 1:24 HawIB Br 1 h 22 15 5 8 
25564 Orradpn 3 5 3 (15) « < A. Sauger ee 2 Iarorpachnaeckin upaÖopm sl. | zeige, aß 1 a 
257805 5 (17) 0 < Meberroasgs UpensaBurest 1 Dopueps — 3. : 
262288 « 10 (22) < < Bopozeriä « 2 Kong surgbaanane - 14 N = 
26334 12 (24) * < Asbrepb < 1. Bryask 10 I ze 
' 26683 16 (28) 2 Aanzay < 1 Cauomuble Upnöopk 10 | | : 5 
26743 5 N (20) < < 15 Ines < 1 enten nag big A 4 
26797 17 (29) < < yrepmans 4 N 5 4 0: 2 
ẽ•P[HNNVV © Se 1 5 „ IE ie der Pelrikauer- und Aawrot- traße, 25 iſcher, % 
26917 19 (31) < < Peigepr (Heiideasgs- 1 Kpacka 3. | S € N 8 a, 5 Ti 10 
269277 149 (3) . lens Ipegsasuress 1 Brurm 5. ö | Ss welches früher unter der Firma r A. owakows eſtand, übernom⸗ / 
2872) Krryera 27 (Ceur. 9 Bapuasa rop A. Beprr 1.) Meoramm nanbain 1 31 e und empfehle dem geehrten Publikum das ſehr beliebte X 
2885 0 28 (* 15 2 Hireiteps 5 < 1 B 7 ö 3. S men habe un pfeh) gt 1) P ieh ft | 
2912 < 29( «< 10 < < Gedeps N < ea ken BsREA 32 1% > Bi dl 8 H h h h 8 8 hi Ie 7 
Fr 4. (16) 10 * < Jo Are — * 1 en zOBApEL i 10 Bee 2 1er er r allerei ä er 8b b IE & 
210iCentaöp. 19 (Okt. < < Yabeb | < 5130 6J400BOBKO& ; i 
3225 N 20 ( 2) e < Poreriepw | 4 1 TeuckaBbL 2 i N 8 in War f chau, : 
ls nn a Ben : ie En 1 ſowie zu jeder Tageszeit kalte und warme Speiſen und verſchie⸗ 
8 * Ell. a 5 . 1 5 
3884 3 (% oo“ Parendeprs an „ i gm En dene Sorten in⸗ und ausländiſcher Weine und e 
3396 5 (17 < < Beoanaoscrik : afinencbeas05 psasa 3 N 1 
3503 14 (a6) * < Bunnsepp |Hirsöreps 1 Kosoniaasazl 2 | < Um gütigen 8 rut bittet 
34j0espaza 5 (17) Iopan C. Tacheısas Upexsusares 13 Kaprons upocroß 77 i i Hochachtungsvall 1 
!  809lAsryora 31 (Cenr. 12) Zanbpne Dopesöa f < 15 A an baig „ A | K N 5 ü A dol f h 
2539 /Cenraöpa 13 (25 Tpannna ERysnnuzif < 1 ePHLZO, 3 f 5 N Fi ; 
3280 47 119 1 Hncauenifl * 3 ee TAONMÖRL 5 5 | K 600 23 a . SC er, N 
302 * 106 (28) dernus . FOBIeMaNT 1 BTOnEIIt 7 FS ö o NN ee N 
\ 6775 11 (23) AAERCARAPOBE Boasgenureiin,|Bp. Aue 1 Oöpasurt sanyhaarypr. 2-5 | | „„—TTTT—TTCT0TCT0TCTCT0TCT0T—ä—: D Rn aan — a e 
ı 7528l0rraöpsz 6 (18) < Vetixp - IH. Mesepr 1. Ileperanoä I 41a SEE en ne 
12357 * 10 (22) Bunnnng INariams eee 1 Mazybakypnbik 1 8 
579 11 (23) epebnoga lllaxzeps 13 < 122 — 8 
571 5 17) < Barspepp Miek6zeps 3 Xaonyaroßyxsaen. 24 10 5 9 
7437 Cenrabpa 15 (27) Bü rocrokz Nyöpnzz ideen ru 2 Rom BERbIAHHLIE 7 37 5 
20519090 12 (24) BuabRO Bophranckin | 1 Knnrn eppelierig 3 35 2: 
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chtungen von ganzen Dampf- 
Schneid emühlen, ferner Dampfmaſchinen, fahrbar und stationär 


von 1 bis 20 e Trausmiſſionen ſowie Reſervoire für = 
Spiritus ꝛc. — Reparaturen aller ins Fach i Arbeiten werden 
ſchnellſtens und beſtens beſorgt. 164 


Hiele & Dittr ich. 


Lodz, Petrikauer- strasse Nr. 24906, 


empfiehlt ihre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen- Wäsche. 


rer: 


Allen geſchätzten Freunden und Gönnern hiermit 

zur Kenntniß, da 
ich an der Ecke der Zawadzka⸗ und Zachodnkaſtr., gegenüber der beben 2. 
des ö Otto nn Schultz, ein comfortabel e 


eröffnet habe. Für gute Getränke und v 8 
iſt ſtets geſorgt. orzügliche, ſtets friſche Speiſen 


1095, 5 Kräftiger Miitagstiſch von 12 bis 4 Uhr. Diens⸗ 
Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 10 en e a. finden 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene 


ngebe, daß meine geehrten 
Gäſte mich auch jezt mit ihren werten Be geehrten früheren 


che beehren werden, zeichne 
Hochachtend 

5 B. Bachmann. 
Nen N 5 
Eine N 255 We — 
„ Dumpfmucchine N 
ſowie 2 Rornnull-Reſf El von 35 und 40 Quadratmeter 


Heizfläche, noch im Betriebe befint 


—— detaillirte Preislisten. stehen zur Verfügung mr 
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Kinder- Arzt, 


Du. Laski, | 


Neuer Ring Nro. 3. zwiſchen 5. 8 
eber u. „Lagiewniki.“ BE 


dli N 
e eh 28 een bet ich und gut erhalten, ſind vergrößerungshalber 
mit Balkon, front, vis-A-vis.. ve r Babogarten, ge: bert a 
vermiethen. 


Seins .Karı Kretschmer. 5 
Zu erſtagen beim ebenen 5 e je Une dame 


herren. 1 5 
677 „ Sans, Snte 3 Bi 1381. dire donner des Jecoms de langue fran 


e glatt und ee, 5 Schnitt, in allen Größen vorräthig im 
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; = 2 i a tique de M. Easzkiewiez. N a Vetrif aner Straß Neo. 17. 
Ver 3. Ye Nedaclene e Karl Schmidt. — Anden Waben — eee * von 3. e | 


